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Mittwoch , den 80 . September 1800. XIV . Jahrgang.

I Die lmgkil Wiiltklabeildk§
W rn
0H nahen bald wieder und da macht sich mehr denn je das lD
M Bedürfniß nach reichhaltiger Lektüre geltend. Alles M

war sich KI»
' ' — (&!in der Wett ereignet, 88

bringt der „Wiesbadener General-Anzeiger" schnellstens si»
ohne irgend welche Parteinahme. op

§er Jeveschendienstdes,He «erak-Anzeiger^  ^
ist ein anerkannt ausgedchnrer und viele Mitarbeiter
in Stadt und Land sorgen durch wahrheitsgetreue
Berichte aus

Wiesbaden und ganz Aassan»
insbesondere aus dem Rhein- und Maingau, dafür,
daß der „Wiesbadener General-Anzeiger" die heimische
Entwickelung fördert, daß daS Gefühl der Zugehörig¬
keit zum engeren Verbände gefestigt und gestärkt wird.
In seinen

drei Hratisöeikagen
„Landwirth", „Humorist' und „Unterhaltungsblatt"
wird daS spezielle Gebiet des Wissens und der Unter¬
haltung gepflegt und die

Aornane des ,Henerak-Anzeiger*
bilden die beste Familien»Lektüre. Infolge seiner
Eigenschaft als

Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden
ist der„Wiesbadener General-Anzeiger" in allen Kreisen
stark verbreitet und die Abonnentenzahl gerade in
der letzten Zeit ganz bedeutend gestiegen , infolge*
Hessen sich auch die Behörden, Geschäftsleuteund Private
immer mehr des„Wiesbadener General-Anzeiger" als
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bedienen. Im Laufe des Monats Oktober bezieht der
„WiesbadenerGeneral-Anzeiger" sein

eigenes Keim Mauritinsstraße 8,

an dreißig Senatoren, so daß die Versammlung bcschluß
sähig ist. Der Präsident ordnet die Einführung
deS Staatsanwalts Beinard an, der im scharlach-
rothen Talar und Hermelin, gefolgt von zwei Substitute»,
ebenfalls im rotheu Talar, den Saal betritt; er besteigt
die Präsidenten-Tribüne und nimmt rechts neben Falliercs
Platz. Bernard ist eine imposante Erscheinung mit
römischem Kopf, grauem Vollbart und dichtem Haupthaar;
seine Stimme ist deutlich, ohne pathetisch zu sein. Bernard
beginnt sofort die Anklage zu verlesen. Er gruppirt die
bekannten Ereignisse, die Versuche des Herzog« von
Orleans, sich durch einen Staatsstreich zum Regenten von
Frankreich zu machen, die Kundgebungen Deroulede's,
Guerin's und Genossen in historischer Reihenfolge und
schließt mit dem Anträge, das Verfahren gegen Dcroulede,
Buffet, Marcel Hadert, Guerin und Genossen zu eröffnen
wegen Verbrechen gegen die Sicherheit deS Staates und
Verübung von Gewaltakten gegen die Republik, ferner
gegen Guerin speziell wegen Rebellion und Mordanschlag
auf die Polizei. Keinerlei Kundgebung folgt der Rede des
Staatsanwalts. Der Präsident Fallieres nimmt die Rede
zur Kennlniß, woraus der Staatsanwalt mit seinen Sub¬
stituten den Saal verläßt. Alsdann fordert der Präsident
das Publikum auf, die Gallerten zu räumen, weil der
Sitzungssaal in ein BerathungSzimmer  verwandelt
wird.

Nach mehrstündiger Berathung wird dem Anträge deS
Senators Verenger zugestimmt: die Akten des Verfahrens
an die Commission zu verweisen und Vertheidigcr zuzulassen.
Dieser Beschluß wird um 71/, Uhr, nachdem die Oeffent-
lichkeit wieder herqestellt ist, zur Kenutniß gebracht.

bei welcher Gelegenheit die Druckerei ganz neu ein-
gerichtet und der„Wiesbadener General-Anzeiger" infolge
Aufstellung einer neuen Rotationsmaschine in piqj

bedeutend größerem Aormat  M
erscheinen wird. Trotz des vermehrten UmfanaS
beträgt der [»

Abormemeutspreis gg
für den„Wiesbadener General-Anzeiger" auch im neuen
Quartal nur 50 Pfg. pro Monat frei ins Haus,
durch die Post 1 .50 ML pro Quartal.

Probeblatter werden bis zum 1. October er.
gratis abgegeben.
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verlas und Redaktion des
„Wiesbadener Grneral -Arrfeiger"

(Amtlicher Organ der Stadt Wiesbaden).
Geschäftsstelle : Marktstraße 30, Eingang Neugaffe.
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btt zochmrathsWichj«Wnkreiih.
Paris , 18. September.

ES zeigt sich im großen Publikum anscheinend wenig
Mteresse für den heute beginnenden HochverrathSprozeß
«or dem Senate. Wenn nicht Militär vor dem Gebäude
fostirt stände, würde man kaum ahnen, daß etwa- Be-
fonbere# im Werke sei.
_ Falliere«  eröffnet kurz nach2 Uhr die Sitzung,
Mrt das Staatsgericht für konstituirt und ordnet den
^avrusausruf an. Unter den abwesenden Senatoren be-
^det sich der Ministerpräsident Waldeck-Rouffcau und die
Minister MouiS und Jean Dupuy, ferner Scheurer-
Offner, der am Typhus erkrankt ist. Freycinet, General
«Wot und der Präsident des KassationshoseS Mazeau sind
desrnd . Die Rechte ist vollzählig erschienen. Trarieux

Rane antworten mit Ja . JnSgesammt fehlen nur

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden » 19. September.

Deutschland.
Ein sensationeller Diebstahl.

AuS Würzburg  wird gemeldet: Während der
Brigadestab in den Manövern war, wurden aus einem
im Bureau der zweiten Artillerirbrigi.de, Gardistenstr. 7
untergebrachten Schrank mittelst Einbruch sämmtliche ge¬
heimen Mobilmachungspapieregestohlen. Der Verdacht
deS Diebstahls lenkt sich auf den feit einigen Tagen flüch¬
tigen Trainsergeanten Schlösser, der in jenem Bureau als
Brigadeschreibcr kommandirt war.

Der Kaiser  hat gestern Nachmittag2 Uhr Jagd¬
schloß Hubertusstock verlassen und von Ebcrswalde aus
die Reise nach Schwede«  angetreten. Aus der Fahrt
bi» Swinemünde nahm der Monarch den B or t r ag des
ChesS des MarinecabinetSentgegen.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  wird morgen
nach Berlin zurückkehren.

Minister Dr. Bosse  hat sich gestern Mittag im
CultuSministerium von den Beamten seine» bisherigen
ReflortS verabschiedet.

Ausland.
Die Antwort Freycinet 's.

Der ehemalige Kriegsminister Freycinet hat auf den
Brief Josef ReinachS (Siehe gestrige Nummer)
folgendes geantwortet:

Thun,  15 . Scpt. 1899.
Mein lieber ehemaliger Deputirterl Ich habe nie¬

mals Befehl gegeben, Sie oder meine ehrenwerthen
Eollegen vom Senat durch Spitzel beaufstchtigen zu lassen,
worüber Sie sich in Ihrem Briefe vom 13. Scpt., der
mir heute zugeht, beklagen. Soweit ich mich erinnern
kann, sind Sie nie einer besonderen Ueberwachung unter¬
worfen gewesen. Wenn Ihr Name genannt wurde, so
kann daS nur zufällig geschehen sein al- der einer der hervor¬
ragendsten Personen, die an gewissen Orten gesehen
wurden, welche die Aufmerksamkeit auf sich zogen. Ich
habe selbst al» Minister in derartigen Berichten figurirt
und mich nie darüber gewundert. Genehmigen Sie u. f. w.

Da» ist mit vielen Worten nichts gesagt.

'"Im Attentatsprozeß zu Belgrad
ergriff gestern der Staatsanwalt S i mi c daS Wort zur
Antragsstellung. In kurzen kräftigen Worten schilderte er
die Schuld der einzelnen Hauptangeklagten und forderte
am Schluß seiner Ausführungen die Berurtheilung sämmt-
licher Angeklagten»ach der Strenge deS Gesetze». Hierauf
ergriff der Vertheidiger deS Angeklagten Knefevic das Wort.

Die Neue Freie Presse meldet auS Belgrad:  Die
Aussage dreier Zeugen im Prozeß, und zwar eine» ehe¬
maligen montenegrinischen Offiziers, eines ehemaligen ser¬
bischen Offiziers und eines serbischen Beamten ergab, daß
das Complott gegen die Dynastie Obrenowitsch von
Montenegro auS  angezettelt war. — Andererseits
meldet die Neue Freie Presse au» Wien,  die Regierung
werde, wenn das llrtheil zu streng ausfalle, eine diplo¬
matische Aktion in Belgrad gegen dasselbe unternehmen.

DaS Befinden des schwer erkrankten Senatürs
Scheurer - Kestner (Siehe den heutigen Einleitungs¬
artikel) hat sich nach Meldungen au» Pari»  sehr ver¬
schlimmert.

Wie in Londoner Regierungskreisen  ver¬
lautet, wird Präsident Krü ge r von einer europäischen
Großmacht zum Widerstande ausgemuntert. Infolgedessen
wird der am Mittwoch stattfindende CabinetSrath bedeutend
erweiterte Forderungen infolge eines Ultimatum»  be«
schließen.  _

Halle  a . d. S ., 18. Sept. Do» Hochwasser der
Elbe  bedroht die Wittenberger Elbauen. Seit heute
stellen die umliegende» Ortschaften eine Staodwache au».
Bei Bitterfeld  hat da» Hochwasser sämmtllche Niede¬
rungen überschwemmt.

Gmunden,  18 . Sept. Seit gestern herrschen wie¬
derum heftige Regengüsse. Die Situation  ist dadurch
wiederum sehr bedrohlich geworden.

Aus aller Welt.
— Sie wollten ihn  schlagen . Ein Rechtsanwalt

in Köln  saß erwartungsvoll auf seinem Bureau, um aus
Kundschaft auSzuspäheo, aber kein Client ließ sich sehen.
Plötzlich öffnete sich die HauSthüre und eiligen Schrittes
trat ein „Herr" ein. Mit ausgesuchter Höflichkeit ging der
Rechtsanwalt dem Eintretenden entgegen und führte ihn in
sein Sondergemach. „Bitte, nehmen Sie Platz! So, nun
was haben Sie denn?" Etwas verlegen über die große
Zuvorkommenheit, antwortete der „Kunde" : „Nehmen Sie
e» mir nicht übel, Herr Doktor, ich wurde eben von einigen
Kerls verfolgt, die mich schlagen wollten, und da bin ich
hier herein gelaufen." Mitleidig gewährte der fühlende
Rechtsanwalt dem Verfolgten den Schutz seine- Hauses und
hieß ihn, sich im Hausflur auf die Wartebank niedersetzen.
Als nach einiger Zeit der RechtSanwalt sein Geschäfszim-
mer verließ, saß der arme Hülfesuchende noch immer da,
und aus die Bemerkung, er möge jetzt gehen, eS würde
jedenfalls ein Schutzmann in der Nähe lein, der sich seiner
onnehmen werde, erklärte der Aermste, daß er dem Schutz¬
mann nicht traue, weil er sich auf Seite der Verfolger
stelle. Erst als der Unbekannte sich überzeugt hatte, daß
die Luft vollständig rein war, verließ er daS Haus. Gleich
nachher erfuhr unser Rechtsanwalt, daß ein Gauner am
BrückenhäuSchen zu Deutz versucht hatte, einen Sack mit
Kupfermünzen zu stehlen und von Brückenwärtcrn und
Schutzleuten vergeblich verfolgt worden war.

— Spurlo » verschwunden  ist ein Journalist
in Essen  seit Samstag. AIS Grund werden vielfach
verlorene Wetten, die er auf DreyfuS' Freisprechung ab¬
schloß, angeführt. Seine Angehörigen befinden sich in
Sorge und vermuthen, ein Unglück sei ihm zugestoßen.

— Ein RiesentranSp ort von 40000 » rus¬
sischen Gänse»  ist dieser Tage von Warschau auS nach
Rummelsburg bei Berlin abgesandt worden. Zur Ver¬
schickung wurden eigen» konstruirte Waggons verwendet.
War daS «in Geschnatter!
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— Eine eigen thiimliche D reyfuS - Ehrung
hat der Wirth eines Restaurants in der Kommandanten¬
straße zu Berlin auf dem Grundstück des Vereins der
Wassersreunde veranstaltet . Auf den Speisenkarten des
Lokals liest man folgende Bemerkung : „ Mit Rücksicht au
daS heldenhafte Auftreten des edlen HauptmonnS Drcysus
vor der ganzen Welt habe ich mich entschlossen , fämmtliche
bisher unter der Bezeichnung „ Kurgarten " aufgesührten
Speisen fortan mit dem Namen des oben genannten Helden
„Dreysuö " zu benennen . Für die vorzüglichste Zubereitung
der Speisen werde ich besorgt sein . " Dem entsprechend
findet man auf den Speisekarten unter „Eierspeisen " :
Drcyfus - Affairen 1 .25 M ., unter „ Spezialitäten " : Filet
ä la Drcysus 1 . 50 M ., unter „ Kalte Speisen " : Dreysus-
Brödchen 0 . 75 M . Ferner weist die originelle Speisen¬
karte noch eine Eierspeise unter dem Namen „ Rennes 'er
Reinfall " und eine Spezialität „ Schnitzel ä la Labori"
auf . Die Gaste lachen , bestellen und haben bald die ganze
Dreyfus - Geschichte im Magen.

— Kleine Chronik . Auf einer Mälzerei in  Ander¬
nach stürzte der Kamin zusammen und traf drei Arbeiter . Zwei
sind ihren Verletzungen erlegen , der dritte wurde leichter verletzt.
— Auf der Grube Reden bei S t . I o h a n n entstand gegen
Mittag eine furchtbare Explosion , wobei 8 Arbeiter und ein Steiger
den Tod fanden . Die Explosion ist durch Dämpfe veranlaßt , die
sich beim Verputz einer gegen ein brennendes Flötz neu errichteten
Schutzmauer gebildet haben . Die Unglücklichen sind erstickt. — Der
Schecrenfchleifer Schmidt in Aachen erstach im Streite Nachts
einen Arbeiter auf offener Straße . — Man meldet aus Köln
unter dem 15 . d. Mts . : Bei der gestrigen zwischen Bornheim und
DerSdorf im Vorgebirge abgehaltenen Manöverübung stürzte ein
Husar des KSnigshufaren -RegimentS und blieb sofort todt . Des¬
gleichen stürzte ein Sergeant , der schwere innere Verletzungen er¬
litt , während sein Pferd todt blieb . — Das wegen Ermordung der
reichen Wittwe Schultze und Tochter in Berlin seit zwei Jahren
verfolgte Ehepaar Gönczi  ist nun endlich in Rio de Janeiro
verhaftet worden . Sie geben ihre Identität zu , bestreiten jedoch,
die That begangen zu haben . — In Berlin  wurde der Bild¬
hauer LouiS Valentin ! aus Novara in seiner in der Wilhelmstraße
bclegenen Wohnung mit Wunden im Gesicht und in der Schädel¬
decke. welche anscheinend von einem Brecheisen herrührtcn , todt
aufgesunden . Man glaubt , daß ein Raubmord vorliegt.

Auf dem Bahnhofe zu Novi (Italien ) stieß ein
nach Mailand bestimmter Zug mit 2 Lokomotiven zu¬
sammen . Eine Person wurde gelobtet , 10 verletzt.

Aus der Umgegend.
Sonnenberg , 18 . Scpt . Schon längere Zeit hegten die

Katholiken unseres Kirchspiels den sehnlichsten Wunsch , das kleine
Harmonium durch eine neue Orgel  zu ersetzen . Dieser Wunsch
sieht nun in kürzester Zeit seiner Verwirklichung entgegen . Der
katholischen Kirchengemeinde hat nämlich ein Wohlthäter ein Ge.
schenk von sechstausend Mark  vermacht , dessen Hälfte
zur Anschaffung der neuen Orgel verwendet werden wird . Die
neue Orgel soll zehn Register erhalten und mit einem Spieltische
versehen werden . Dieselbe wird von der bewährten Firma Horn-
Limburg  für den festgesetzten Preis von 3350 Mark geliefert
werden . — Unser Herr Pfarrer H e r b o r n , der seit einigen
Jahren in hiesiger Pfarrei segensreich wirkte , ist leider durch an¬
haltende Krankheit außer Stande , fernerhin die schweren Pflichten
eines Pfarramtes zu versehen . Derselbe gedenkt im Laufe des
nächsten Monats Sonnenberg zu verlaffen und nach Soden  über-
zusiedcln . Ueber die Person eines Nachfolgers ist noch nichts be¬
kannt . Wahrscheinlich wird die Stelle einige Monate durch einen
Pfarrverwalter versehen und mittlerweile zur Bewerbung ausge¬
schrieben werden . Die katholische Kirchcngemeinde gedenkt auch in
nächster Zeit dem Neubau eines Pfarrhauses  näher zu
treten . Trotz des vor einigen Jahren erfolgten Kirchenumbaues
werden zur Zeit nur zwanzig pCt . Kirchensteuer erhoben.

r Kostet , 18 . September . Ein Ehepaar aus Weisenau wollte
gestern von hier nach Hochheim fahren . Da der richtige Zug
nun , in dem sie eingestiegen waren , etwas zurückgezogen wurde,
damit der Rheingauertheil angehängt werden kann , vcrmuthetcn
sie, sich in einem falschen zu befinden und beide sprangen aus dem
fahrenden Zuge . Dabei stürzte die Frau , die sich in gesegneten
Umständen befand , wurde ein Stück mit geschleift und
blieb wie leblos  unter dem Trittbrette liegen . Sie war am
Kopf und Arm nicht unerheblich verletzt  worden.

oä . Erbach , 17 . Sept . Am nächsten Sonntag findet hier
die Kirchweih-  statt , die besonder - von Wiesbaden und Mainz
aus in der Regel sehr gut besucht wird . Hoffentlich macht der
Himmel sein freundlichstes Gesicht , damit die Vorbereitungen der
hiesigen Wirthe auch von Erfolg begleitet sind . — Am verflossenen
Mittwoch traf Sc . Königl . Hoheit Prinz Alb recht von
Preußen,  aus dem Manöver kommend , zu zweitägigem Be-
suche hier ein . Herr W . C r a ß . „Gastbaus zum Engel «, hatte
die Ehre , die Speisen für die fürstliche Tafel zu liefern . Wegen
der noch bestehenden Trauer hatte sich Se . Königl , Hoheit einen
offiziellen Empfang verbeten , doch war der Bahnhof mit Blumen
und Fahnen auf 's Schönste geschmückt. Am Samstag Morgen um
7 Uhr reiste der Prinz nach seiner Besitzung in Rumelsburg ab. —
Nicht weniger als 8 Paare sind zur Zeit aufgcboten und hängen
ihre Namen in dem Kasten vor dem Rathhause . Ein Spaßvogel
hatte deshalb — 8 Paare sind hier nämlich viel — dieser Tage
eine Stütze darnnter gestellt , damit der Kasten unter dieser „Last"
nicht zusammeiibrechc . — Herr Ferd . K l - e b a ch verkaufte sein
in der Nähe der Bahn bclegencs Wohnhaus an Herrn Frz.
L i e b l e r zum Preise von 6000 M.

X Eltville , 17 . Sept . In der Nacht zum Samstag wurde
der wegen betrügerisch en B ankrott ' s und Wechsel-
f ä l s ch u n g verfolgte Weinhändler W ., als er feine Familie hier,
selbst besuchen wollte , auf dem B a h n h o f c verhaftet.

I Villmar , 18 . Sept . Der Fuhrmann Wilhelm Müller
dahier kam am vorigen Samstag , beim Nachhausefahrcn von
Guano vom Bahnhof Villmar aus in der Nähe des Postgebäudes
unter da « Gefährt . Beide Beine wurden dem Unglückliche über¬
sah  r e n u n d z e r q u e t s ch t,  auch der Kopf trug arge Contu-
sioncn davon . — Unsere Landleute sind eben eifrig an der Kar.
t o ff  e l e r n t e. Quantität und Qualität fallen sehr befriedigend
aus , per Ruthe wird durchschnittlich ein Sack geerntet.

Cambcrg 19 . September . Wie wir mitzutheilen in der
Lage sind , wird der Centrumsführer Herr Dr . Lieber  nicht nach
Afrika reisen . Am nächsten Sonntag wird er auf dem hessischen

«kesbavener General -Mnzetg » «

Katholikentag in Mainz einen Vortrag über die allgemeine politische
Lage halten.

(:) Braubach , 19 . Sept . Seit mehreren Tagen hat man
auch in hiesiger Gemarkung mit den K l e i n b a h n b a u
Arbeiten  begonnen . Im Gemeindewald ist eine Anzahl
Italiener ^ beschäftigt . '

Lokales.
• Wiesbaden , 19 . Sept.

. * Die Zeit der Brantpaore . Der Frühherbst ist die.
jenige Jahreszeit , in welcher erfahrungsgemäß die meisten Hoch,
zeitcn abgehalten werden . Noch mehr , wie für die Stadtbevölke¬
rung , gilt es für die des Landes , wo dann die dringenden Arbeiten
vorüber sind und zu der ausgedehnten Hochzeitsfeier auch die
nöthige Muße vorhanden ist. Darum blüht bei so manchen ("
werbetreibenden das Geschäft dann , wie zu Weihnachten.

Der Hochzeit voran geht die Einrichtung des Haushaltes . Wer
dachte vor vierzig Jahren im Bürgerstand an Mahagoni oder gar
Eichen , und Nußbaum -Möbel ? Aus Eichenholz waren höchstens
die gewaltigen Schränke für Betten und Leinen , von einem Um¬
fange , daß darin eine Familie beinahe wohnen konnte . Birkene
Möbel waren schon etwas Besonderes , und Buffets , Etageren,
Vertikow 's , Trumeaur usw . kannte man nicht einmal dem Namen
nach . Das Staatsstück war das kernfeste Sopha und daneben der
Glasschrank mit vergoldeten Tassen und Tellern , dann der mächtige
Großvaterstuhl . Damit ist' s nun vorbei , allermeist wenigstens.
Aber auch ohne dem ist ja ein Heim gemüthlich einzurichten.

Als nach 1870/71 der äußeren Wohnungs -Einrichtung immer
mehr Beachtung geschenkt und das Sopha direkt Allgemeingut
wurde , ging es mit Windeseile von Mahagoni zum Nußbaumholz,
aus der guten Stube ward der Salon , das Speisezimmer erschien
auf der Bildflächc und die Möbelfabrikation suchte in der Heraus-
arbeitung von bestimmten Stilarbeiten etwas zu leisten . Dabei
schlug sie aber einen Purzelbaum , über Stile und Schnörkel wurde
die praktische Seite vergessen , und so haben die auf den Aus¬
stellungen der letzten Jahre zur Schau gestellten Möbel eine so
herbe Kritik erfahren , daß eine gesunde Reaktion eintrak . Die
großen , tonangebenden Möbelkabrikanten haben sich wieder be¬
sonnen , daß man in den Wohnungen Behaglichkeit haben will , aber
kein Kunstgewerbemuseum . So ist man zu vollen , einfachen Formen
zurückgekommen , und der Besitzer braucht nicht mehr zu fürchten,
überall etwas abzubrechen , wenn er einmal sich gemüthlich im
Zimmer bewegen will.

Wie soll man sich die Wohnung einrichten ? Wie es der ge¬
sunde eigene Geschmack sagt , nicht nach Anderer Vorbild , nicht , daß
ein Jeder nur erkennen soll , so viel Tausend Mark kostet die Ge¬
schichte. Nichts stört mehr , als Uebersüllung und Ueberladung,
nichts ist fürchterlicher , als der Gedanke , beständig sein eigenes Hab
und Gut nur von fern ansehcn zu müssen , damit es geschont
wird . Eine Wohnung hat nicht den Beruf eines ' Möbel-
Magazins.

Dem deutschen Charakter ist in hohem Maße der Zug eigen,
darauf zu hören , was die lieben Nächsten mit süßer Miene sagen.
Und bei dem Bau ihres künftigen Nestchens erfuhren die Braut¬
paare am allermeisten , nicht blos die. di - sich sehr bescheiden müssen,
sondern auch die, welchen reiche Glücksgüter beschcert sind . Da
wirkt nur eine bestimmte Selbstständigkeit Wunder : Was den
eigenen vernünftigen Geschmack freut , ist gut.

* AuS dem Badeleben . Im Hotel Oranien istS . Kais.
HoheitFürst Eugen Romanovsky , Herzog von
Leuchtenburg  nebst Gefolge und Dienerschaft zu längerem
Aufenthalte abgestiegen.

* Patentwesen . Herrn Johann Haas  jun . wurde auf
einen in ein Bett verwandelbarer Polstersessel der Gebrauch s-
Musterschutz  Nr . 90774 ertheilt , ferner auf einen Druckknopf
ür elektrische Schellen.

r Benutzung der Gütcrzüge zum Personenverkehr.
Es dürfte nicht jedem unserer Leser bekannt sein , daß ausnahms¬
weise bei sehr dringenden Fällen auch Güt -rzüge zur Mitfahrt b»-
nutzt werden dürfen . Doch muß dann für die gewünschte Strecke
eine Fahrkarte 1. Klaff - mit einem Zuschlag von 6 Mark gelöst
werden.

* Mit dem Bahnhossneubau dürfte die Anwesenheit des
Eisenbahnministers Thielen  zusammenhängen , der an , Samstag
Abend in der Rose abgestiegen ist. Vielleicht werden bei seinem
Hiersein auch die Bahnprojekte sür daS . b l a v e L ä N d ch e n"
eine Förderung erfahren.

0 Ans dem Parteileben . Im Koob'schen Lokale tagte
am Sonntag von 1 bis 9 ' /, Uhr die K r e i s c o n f e r e n z der
sozialdemokratischen Partei des 2 . Nassauer Wahlkreises unter dem
Vorsitze des Kreis -Vertrauensmannes in Anwesenheit von 14
D legirten aus Wiesbaden , Biebrich , Erbenbeim . Schierstein,
^.otzheim , Sonnenberg , Rambach , Geisenheim , Kemel einer Anzahl
von Vertrauensleuten der Partei re Nach dem Geschästsberichlc
des Vorsitzenden sind für die Löbtauer Berurtheilten insgesammt
M . 152 eingegangen . Die Wahlschulden , Jnserate -Kosten rc . de-
liefen sich auf M . 1194 , die Eingänge für Parteizweckc auf
M . 858 (darunter 1 Posten von M . 400 ) und die Rcstschuld aus
der Wahlzeit auf M . 44 . Die Betheiligung an der Maifeier war
stärker wie je in den früheren Jahren . 13 Versammlungen fanden
statt , meist Zwecks Stellungnahme gegenüber der sogen . Zuchthaus,
Vorlage . In Wiesbaden , Erbenbeim und auch in Dotzheim
machte die Lokalfrage Schwierigkeiten . Die Agitation hat sich
hauptsächlich auf die Verbreitung der Parteipresse erstreckt. Der
Kreis -Vertrauensmann wurde einstimmig durch Zuruf wieder,
zum Kreis -Kaffenrevisor Herr Etz neu gewählt . Der in der An¬
gelegenheit Mähr -Fink gefällte Schiedsgerichtsspruch führte zu einer
lebhaften Discussion , in deren Verlauf von allen Seiten getadelt
wurde , daß ein Nicht . Kreiseingesesscner bei demselben entscheidend
mitgewirkt habe und welche mit der Annahme folgender Geschäfts¬
ordnung für das lediglich persönliche  Streitigkeiten schlichtende
Schiedsgericht ihren Abschluß fand . Die Wahl der Mitglieder er-
olgt jedesmal für 1 Jahr . Bon den Mitgliedern werden 2 der

Stadt Wiesbaden und 3 den übrigen Plätze » des Wahlkreises ent¬
nommen . Die Kreis -Conferenz hat dieselben zu wählen . Jeder
hat sich dem Schiedgerichtsspxuch zu unterwerfen , lieber die ge.
fällten Sprüche ist Bericht zu erstatten . — Gewählt wurden zu
Mitgliedern des Schiedsgerichts die Herren Heuser und Günster
von Wiesbaden , Fische ! von Biebrich , Sturz von Erbenheim und
Ehrengardt von Schierstem . — Alle für daS Schiedsgericht be.
stinlintcn Anträge sind nach einem weiteren Beschluß bei dem
KreiS -Vertrauensmanii einzureichen , welcher auch du Eiuberufimg
des Schiedsgerichts besorgt . — Die Hauptzeit nahm ein Referat
de« Herrn RcichstagSabgcordneten Schmidt . Frankfurt
über die Bernstcin ' schen Grundsätze sowie ein Corrcferat des
Herrn Landtagsabgeordneten Dr . D a v i d . M a i n z zu demselben
Gegenstand in Anspruch . Der Referent ist Gegner der Bern-
stein ' scbcn Ansicht , während der Correferent gleich Herrn Dr.

Ouarck denselben freundlich gegenüber steht . In der sich an die
Referate anschließenden Debatte stellten sich sämmtliche Aedner
mehr auf den Standpunkt Bernsteins . Nichtsdestoweniger beschloß
man , einen prinzipiellen Beschluß in der Angelegenheit nicht -u
fassen und stimmte ohne Widerspruch einer Resolution folgenden
Wortlauts zu : „Die Conferenz ist der Meinung : Die Freiheit
der Forschung und der Diskussion muß unantastbar feststehen.
Unser Programm ist kein unabänderliches Dogma , sondern von
Zeit zu Zeit entsprechend dem Fortgang der Erkenrttniß in der
Partei zu revidiren , die Conferenz hält die Rothwendigkeit einer
Revision des Partel -Programms für nicht ausgeschlossen - sie
glaubt nicht , daß in der Sache das letzte Wort bereit - gesprochen
sei. Es muß unsere Aufgabe sein , in Versammlungen und Be¬
sprechungen aller Orts die Probleme eingehend zu discutiren «.
(Die Fremdwörter ! D . Red .) . Zum Delegirten für den Partei -'
tag wurde Herr Dr . Quarck gewählt , an deffen Stelle , falls er
den Verhandlungen nicht anwohnen kann , Herr Hoch. Hanau zur
Erstattung des Referates über die Verhandlungen angegangen
werden soll . — Endlich wurde noch ein von Biebrich gestellter An.
trag auf Neuwahl der Agitations -Commission abgelehnt und zu
Revisoren der Kaffe des Kreiswahlvereins die Herren Quint-
Erbenheim , Ehrengardt - Schierstein und Leineberger - Geisenheim
gewählt.

* Gewerbegerichtssitzung vom 16 . September . Vor-
itzender Herr Beigeordneter Mangold.  Protokollführer
Herr Secretär W e g e l . In der Sache der Dienstmagd Frieda
Dt a i s ch gegen die Penisionsinhaberin A . Mergler,  welch«
die Klägerin am 3 . Mai gegen einen Lohn von 16 Mark per
Monat als Dienstmagd eingestellt , dieselbe aber am 6 . Juli 1839
entlassen hatte , aus welchem Dienstverhältniß die Klägerin noch
eine Forderung von Mk . 16 .38 geltend macht ; und in Sachm
Hausburschen Ernst Thiel,  welcher gegen den Kaufmann
Peter Quint  auf Herauszahlung von Mk . 10 .26 klagt , da der¬
selbe ihn ( Kläger ) am 30 . August 1899 gegen den ortsüblichen
Lohn von 16 Mark pro Woche angenommm , am 8 . September
aber bereits wieder entlassen habe , konnte nicht verhandelt wer«
den , da Parteien zum Termin nicht erschienen waren . — Die
Tünchergehülfen Wtlh . Reininger und Th . Schäfer
klagen gegen den Tünchermeistev Philipp S ch l i n k zu Bierstadt,
Der Beklagte hat den Kläger Wtlh . Reininger vom 23 . April
1899 bis 14 . August 1899 und den Kläger Th . Schäfer vom
14 . Juli bis 14 . August 1899 gegen einen Tagelohn von 4 Mark
beschäftigt . Aus diesem gelösten Arbeitsverhältniß macht der
Kläger W . Reininger noch eine Forderung von Mk . 3 .49 und
der Kläger Th . Schäfer eine solche von Mk . 3 .09 geltend . Die
Parteien schließen einen Vergleich , nach welchem der Beklagte
an Kläger Reininger Mk . 2 .89 und an Kläger Schäfer Mk . 2.13
zahlt , womit alle Ansprüche erledigt sind.

Für die Zeit vom 7 .— 19 . August verlangt der Schlosset-
gehülfe Heinr . Mesenbring  von dem Schlossermeister Wil¬
helm Hatzbach Mk . 29 .60 . Kläger giebt an , er sei von dem
Beklagten am 27 . Juni 1899 gegen einen Lohn von Mk . 3.80
pro Tag in Arbeit genommen , am 19 . August 1899 aber ohne
Kündigung entlassen wodden . Beklagter erklärt sich bereit , cuif
di « eingeklagte Summe Mk . 9 .60 zu zahlen , womit Kläger ein¬
verstanden ist.

J . Bischofshcim Wiesbaden über Erbenheim GleD
dem Projekte Mainz - Wiesbaden  hat auch das Prejklt
Bischofsheim -Wicsbaden rin Erbenheim in den letzten Jahren eine
ganz andere Bedeutung gewonnen als man vor 1 '/, Jahrzehnte »,
zu der Zeit als die beiden Projekte zusammen bearbeitet tnurben,
gedacht hat . Vor allem muß man berücksichtigen , daß sich jetzt in
Frankfurt a . M . der gesammte Verkehr in der preußischen beM>
preußisch - hessischen Hand concentrirt , während damals zwei in ihren
Interessen grundverschiedene und zur kritischen Zeit im erbitterten
Concurrenzkampf (Güter -Ablenkung ) liegende Faktoren — aus da
einen Seite der Staat , dem man v o l ks w i rt h s ch a ft licht
R ü cks i ch t e n z u m u t h e t e , auf der anderen die private Er¬
werbsgesellschaft , die nur ein Interesse an der möglichst hob «»
Dividende  und ihren Wechselwirkungen hatte — maßgebend
waren . Während nun die Trace Mainz -Wiesbaden den Verkehr
zunächst in Mainz concentrirt , würde sich aus Bischofsheim-
Erbenhcim , also mit Umgehung des überlasteten Mainz eine weseni-
liche Entlastung der Taunusbahn neben der Entlastung von Mainz
ergeben dadurch , daß man es in Frankfurt a . M . jetzt in der Ha»d
hat , den Verkehr wirksam zu vcrtheilen und daß der südd -ulscht
Verkehr überhaupt nicht mehr nach Frankfurt zu gehen braucht
(ausgenommen , was über Hanau aus Bayern kommt ), da
ab Mannheim bis BischofSheim ohne Unterbrechung verkehre « faWt
und ab Heidelberg über Darmstadt nach Bischvssheim der Asi
noch freier wird , sobald die Uebernabme der Main -Rekarbahn >»
die Eisenbahn -Gemeinschaft bewilligt ist. Baden als Theilbesih«
( „der Kopf ist preußisch , der Leib hessisch, die Beine badisch «, wieder
Volkswitz sagt ) wird auf seinem Widerstreben dauernd schon desheld
nicht beharren können , weil die Eisenbahn -Gemeinschaft im
besitze der Concurrenzlinie Frankfurt a . M .-Mannheim (mit An¬
schlüssen an Köln -Mainz ) ist. Man sieht , es hängt recht viel von d«
Fertigstellung des n .e u e n Wiesbadener Hauptbahn-
h o f e s ab.

* Straßensperrung . Der Reitweg in der Allee fc((
Biebricherstraße  und zwar von der Schönen Aussicht n»lh
Biebrich  zu ist auf eine Länge von etwa 200 m zwecks AE
eines Hauptsammel -Kannalz auf die Dauer der Arbeit für W
Reitervcrfchr polizeilich gesperrt.

* Vom deutsch «,« Wcinbaucongrest in Würzbnrg>
In der gestrigen General -Versammlung des Deutschen Wcinba «'
Vereins wurde beschlossen, fall « der Verein aufgefordcrt werde"
olle , zum Weingesetzentwurs  Stellung zu nehmen , »iP
eine Kommission mit der Prüfung des Entwurfes zu betraut
andern die gesammte Vvrstandschaft hierzu einzuberufen , Konsta "^

wurde in der Debatte , daß der in den Zeitunaen veröffentE
Entwurf offiziös  war . Der nächstjährige Weinbau -Congr -ß
inbet in C o l m a r i. Elf . statt . Die bisherige Vorstands^

wurde wiedcrgewädlt.
3. TheuercS Gemüse . Wer eben einen Blick in maitD

Gärte » der Wiesbadener Gemarkung  wirft , ifif*
von mancherlei Wahrnehmungen nicht sonderlich erbaut sein '. ®i!
Kohlarten,  die früher angesichts der Trockenheit noch v«'
hältnißmäßig gut standen , sehen wie ruinirt ans , - ine Folge 9<*
massenhaften Auftretens der weißen Schmetterlinge , ( sog. „Kohl'
Weißlinge «) , welche ihre Eier an diesen Pflanzen absetzen ; “8
Begleiterscheinung komme » daraus die «» ßerordeiillich gefräßig '"
grünen Raupen  mit schwarzen Punkten . weiche ditst"
Begctabilien geradezu verderben bringend  werbt « ,
man jetzt fast überall beobachten kann . Leider giebt es «ege» &■*



Süßigkeit dieser Thi -re und ihre zerstörende Thätigkeit kein
wirklich wirksames Mittel , es bleibt nur das Ablesen und die so¬
fortige Vernichtung der schlimmen „Biester" . Der Winter:
«ehl  ist IN den meisten Fällen fast vollständig verloren bezw.
„ich! mehr vortheilhaft verkäuflich. Bei feuchtem Wetter ist es
Acht ausgeschlossen , daß die Pflanzen sich wenigstens etwas wieder«•hnfpn. trondein tntrh pä  ns, -». i», . . »

WO\ ecJ>a9cntt <Seneral -« » zcl » « .

ein „theueres«Helen, troßdem wird es aber in vielen Fällen
Gemüse"  geben!
. K* aSor ft'»» t’ der gemeinsamen Ortskranken
k,ffe erstattete m einer auf gestern Abend anberaumten Mit-
Mdervcrfuinmlung, in welcher der erste Vorsitzende Herr
&. o:' ^ e V, präfidirte , nochmals Bericht über die einzu-
fShrend- rü a nitlienversicherung.  Wenn auch die Be-
Wligung gerade keine große genannt werden konnte, so waren
doch Mitglieder, worunter auch Danien erschienen, die dem Projekt
stn reges Interesse darbrachtcn. Nach eiste,n eingehenden Referat
jg welchem auch der Entwurf der vom Vorstand ausgearbeiteten
Bsttlmmilngcn zur Kenntniß gelangte, wurden Seitens ' der Tbeil-
,ehmer Fragen gestellt, deren Beantwortung mebr Licht in dicSache
biiichtc und klarlegte, daß ein Betrag von M . 1,20 monatlich als Er-
sa? für freie ärztliche Behandlung , sowie freie Medizin und
st-iN- Heilmittel für die Angehörige des Mitgliedes nicht zu hoch
gtgnfsen ist. Die Zahl der bis jetzt Gemeldeten betrügt 225, mit
UrII  mag sie auch eine sehr geringe sein, nach
V»f,cht des Borstandes doch begonnen werden kann.' Hoffentlich
findet die Versicherung, wenn sie einmal praktisch cingcleitct ist,
i,inner mehr Verbreitung . ^ '

* Bolksbildungsverein . Wir machen nochmals darauf
„ifmciksaiii, daß für d,e F o r t b i l d u n q S s chu l e f ü r M ä d chen
n ä?a ^ a^ mitt “0 um 2 Uhr in der Schule Schul-

beginnt. In Englisch, Stenographie,
■“ ? fall9en  neue Kurse an , während der Unterricht

Korrespondenz und kaufmännischem Rechnen im
, an  das Sommersemester fortgesetzt wird . Maschinen-
kann fortwährend auf der in der Volkslesehalle, Friedlich¬

ere 47, ausgestellten Schreibmaschine erlernt werden.
8c ™ f*>« tf>t»crfeör mit Wiesbaden ist jetzt

M d.e oflentsiche Fcrnsprechstelle ist Us . Ngen  zugelassen . Die
«ebuhr für das gewöhnliche Dreiminutcngespräch beträgt 25 Pfg.
. - * ^ Uphaus . Wir können die erfreuliche Mittheilung machen
dag es der Curverwallung unter großen Opfern gelungen ist,
dar aus 9 0 Kll nstle rn bestehende Mailänder Skala - Orche-

r mit Pietro Mascagni  an der Spitze zu gewinnen.

potfftîb°e^ ert Qm 24* O ^ ober mit erhöhten Eintrittspreisen
* Sommerball . Wir machen wiederholt auf den morgen

« ! 8Vs Uhr in, großen Saale des C u r h a u s e S
Mstndenden Sommerball aufmerksam, zu dessen Besuch bekannt,
ich nur Gesellschafts-Toilette (Herren : Frack oder dunkler Rock) er.
Merlich und der Eintritt gegen Abonnements , und Frenidcnkarten
Mattet ist Für Nicht-Inhaber solcher sind Karten zu 3 Mark
Wstich zu haben. Da§ Abcnd-Concert iin Curgarten fällt bei nn-
eünstiaer Wittcrstpg aus . Da dies voraussichtlich die letzte Ball.
Mranstaltung des Curhauses in der gegenwärtigen Sommersaison
P, f° durfte dieselbe um so zahlreicher besucht werden.

Herr Curdirektor von Ebmeyer  wird an der vom 21. d.
M.  ab m Bern tagenden Generalversammlung des Vereins der
Airort-.. Bader - und Mineralqucllen .Jnteressenten Deutschlands
Oesterreich-Ungarns und der Schweiz in seiner Eigenschaft als
Bertrcter der hiesigen Curinteressen offiziell thei,nehmen und
wahrend dieser Zeit von Herrn Curinspektor Ferd . M ä u r c r ver.
treten werden.

«r Roh- Restdcnztheater . Am Mittwoch findet die dritte
Aufführung von „Odette"  statt . Die ersten Aufführungen am
Samstag und Sonntag brachten total ausverkaufte Häuser. Die
^ °ben zu dem Einakter-Cyklus „Die Befreiten " von
O . E. Hartleben  sind im vollem Gange . Dem Künstler
personal sind mit den verschiedenen Rollen schwere Aufgaben ge«
ftcQt, ist doch Hartleben ein feiner charakterisirender Dichter, der
aus der Fülle des Lebens feine Motive und Personen holt. Die
iIr?.riCnô e ber  Einakter ist folgende 1. Sittliche Forderung , 2. Der
Abschied vom Regiment, 3. Lore (die Geschichte vom abgerissenen
Knopf). Die 3 Stücke haben überall den Beifall des lilterarifch
gebildeten Publikums gefunden.

J Neuer Titel . Herr H ä f f n e r als Besitzer der an der
Sonncnb -rgerstraß- bclegenen „Villa Nassau"  hat sein
Etablissement in „Hotel Wilhelm  a " umbenannt.

r Todesfall . Der in weiten Kreisen bekannte Bahnmeister
K a spar Würz  von der Taunusbahn , ist am Sonntag nach
schwerem Leiden gestorben. Die Arbeiter verlieren an dem Dahin-
geschiedenen einen tüchtigen Vorgesetzten, der ihnen jederzeit helfend
zur Seite stand.
i  n t* ^ rottoir -Reinigung . Das am hiesigen Platze feit 18931 Hohcnzollern
bestehende Trottoir -Reinigungs -Jnstitut erfreut sich, wie wir uns stürmisch
persönlich überzeugten, von Jahr zu Jahr einer immer steigenden
Gunst unserer Mitbürger . Doch sollte dieses so segensreich
wirkende Institut immer mehr in Anspruch genommen werden, da
es nicht allein, namentlich zur Wintcrzeit , alten oder durch körper-
liche Gebrechen nur gering erwerbsfähigen Leuten Gelegenheit bietet,
für sich und die Familie einen sicheren Wochenlohn zu erwerben,
londern ~ * • • • - • - -

nächstfolgende » Züge an der llnsallstelle übersetzt werden

mußten , und Verspätungen vorkamen . Auch der gestern
Abend in Wiesbaden  um 6 Uhr fällige Schnellzug , der
den bayrischen Anschluß in Frankfurt aufnimmt , traf ver
spätet  eia.

Berlin , 19. Sept. Die Ernennung deS Ministers
Freiherrn v. d . Recke zum Oberpräsidenten  der
Provinz Westfalen  ist , wie die „ Berl . Pol . Nachr . '
hören nunmehr erfolgt , v . d . Recke ist gestern nach
Münster abgereist . — Die Kaiserin  ist gestern Nach¬
mittag kurz nach 6 Uhr auS HubertnSstock auf der Wild¬
parkstation eingctroffen nnd hat stch alsbald nach dem
Neuen Pa laiS  begeben . — Wie aus Sw inemünde
gemeldet wird , ist der Kaiser gestern Abend mit der

dortselbst eingetroffen . DaS Wetter war

London , 19. Sept . Wie verlautet, hat
Chamberlain  Schritte gethan zur Einberufung des
Cabjnctsrathes . Auf dem Colonialamte , im Kriegs-

. . Ministerium und der Admiralität herrscht lebhafte Thätigk -it,
rn denselben auch das ganze Jahr hindurch einen Beitrag ! »̂ t  Söttbott # 19 . © fpt . Dle Times melden aus
Lebensunterhalte verschafft, infolge dessen Gesuche um Unter. »Johannesburg:  Ein baldiger Coup sei beabsichtigt,
ng seitens des Armenamtes vcrminderr werden Itlld somit Aus orosien Quantilnt -n rnm >iriniirt -n ni-lck,» i „v-

^nilt -mjuigc uc | jeu \a; c | uujc UIN UUICl'. I v “ v ~ •• •* *• ^ v ** * y • w »« vuum ^ u  jci wcuu | iu ^ugi.
bcä  Armenamtes vcrminderr werden und somit AuS großen Quantitäten comprimirten Futters , welche zur

hcutigcn" Ĵnsir " t ttsicĥttl̂ch" aus dem Grenze von Natal geschickt werden , schließt man aus eine
Postalisches . ^ B °m 1. Oktober «b können Post - baldig - Operation der Truppen

London , 19. Sept. Alle Blätter sind überzeugt,p a cket e o h n c W e r t h a n g a b e u n d o h n e N a chn a h m e s —- -
bis .) Kg . Gewicht nach den Vereinigten Staaten von Amerika I baß der Ausbruch des Krieges binnen 48 Stunden zu er»
versandt werden. Auch eingeschriebene Packete sind zulässig. Dies - - - . • ■ - - - -
Postpackete müssen frankirt werden ; die Taxe beträgt für
Packete bis 1 Kg. 1 M , 60 Pfg ., über 1 bis 5 Kg. 2 M . 40 Pfg.
Sollen die Packete unter „Einschreiben" versandt werden, so tritt!
eine Einschreibgebühr von 20 Pfg . hinzu , lieber die sonstigen

k.m N ^ r *tn  Sud -Wlesbadcn . In der am Samstag unter
«em Vorsitze des Reichs» und Landtagsabgeordncten Winter »ich er
Mtttgchabten Verbands - Sitzung des Vereins „Süd -Wiesbaden"
wurde unter anderem über zwei die Oessentlichkeit intercsfirendcn
Swgen beraten. Uber den 1. Punkt „di- Quai - Anlage in
Biebrich  und deren Bedeutung für Wiesbaden " referirte der
Mite Schriftführer . Herr Tungmann . Seine Ausführungen gingen
-lwa dahin. Di- Vereinigung von Wiesbaden und Biebrich ist nur
eine Frage der Zeit , deren recht baldige Lösung in beiderseitige,n

eresse erstrebt werden dürfte. Biebrich zieht als Entrcö zur
Welckurstiidt Wiesbaden unzweifelhaft großen Vorteil , wenn auch
me Kurfremden nicht dort wohnen, fo wird cs doch wenige geben,
welche nicht das sp herrlich am Rheine gelegene Städtchen besuchen'
miofern sind die Interessen beider Städte identisch. Die geplante
Oua,. Anlage vor dem schönsten „ nd verkehrsreichsten Teile am
-ibeine beeinträchtigt unzweifelhaft die landschaftlichenReize. Man
«enke sich nur die auf den zukünftigen Quai . Anlagcn ausgestellten
Llnnvskranen, den Verkehr der Arbeiter und die dadurch hervor-
gerufenen Geräusche und Belästigungen jeder Art , die Material-
und Geräteschuppen rc. und man wird zugebe» müssen, daß alsdann
°>e Raturschönheiten des Rheinufers ganz und gar verschwinden
«nd der Fremdenverkehr dort aufhört . Onai -Anlagen haben in ihrer
Nächsten Nähe Fabriken im Gefolge. Wenn zur Zeit schon welche
M oberen Teile von Biebrich vorbondcn sind, so werden sich die-
leiben in ganz kurzer Zeit bedeutend vermehren ; denn alle wollen
®le Vorteile der nahen Ouai -Anlagcn genießen. Was der Herzog
°°N Nassau, jetzt Großherzog von Luxemburg , stets Verbindern
wollte, droht jetzt zur Thatsache zu werben : das schöne Biebrich
oas Entres eines Weltbadcs, wird Fabrikstadt werden. Welche
Mchtefle dg? für beide Städsp mit sich bringen wird , bedarf keines
^°ch>»ei,tare . man braucht nur an die Verhälinisse der Badcstadt
»ochen zu erinnern . Curstadt und Jndiistricstädt gleichzeitig — ist
"n Unding. Wenn auch di- Stadt Wiesbaden durch die Ab
whnung des von Biebrich begehrten Zuschusses von 200000 M.
iü her Ansage msr halbiagt ihre Auffassung in der beregten 9tn«
Wegenhejt kund gefhan hat, so ist eine offizielle StcpnngNflhme
"rselben dringend gebpten. Die vitalsten Interessen der Badestadt
Wiesbaden kommen in schärfste Konkurrenz mit denen der zM
"luftigen Industriestadt Biebrich. Schließlich wird eine Resolution
"npfohlen, in hex die Onai -Anlagen zwar gfbilligs, die hierfür in
»ussichl genommene Lage jedoch verworfen und die Errichtung der
Oluair weiter rheinabwärts bei Schierstcin empfohlen wird . Dort
wurde das Unternehmen den Charakter unseres Weltbades nicht
^einträchtigen und der Industrie von Wiesbaden , Biebrich und
«ch'erstein gleichmäßig von Nutzen sein. Nach längerer Debatte,

welcher sich die Herren Wintermeyer , Brötz , Hartmann und
"lomberger betheiligten, wird beschlossen, die Sache vorläufig als
»ocĥ nicht spruchreif von der Taaesordnung abzusetzen. — Ucber

2. Punkt der Tagesordnung „die Schaffung eines MarNplatzes
Uw . «inex Mprkthqls ? im Südviertel  bctresscnd " wurde
wstgerc Zeis dcbattirt , im wesentlichen die Bedürfmßsrggc aner.
wnnt und demgemäß diese Angelegenheit einer Kommission, be¬
gehend auS den Herren : Architekt Harlmann , Rechtsanwalt

Hehner, Architekt Schwank, Gärtner Steitz zur Prüfung „ nd
Berichterstattung in der nächsten Sitzung übcnvlejen . Ferner wird
-eschlosscn der G-iierglpersaiiimluiig zu empfehlen, dein Rhein-
«Nd TäUNps » Csub  eipe Luvvenfivn zur HrrsteNung des
*>Xstchr»thurmeS auf dem Kellerskopf»u überweifeu.

, ' v . . —̂ 'r ' lb * Mvugn . neun | Uli|
Versendungsbedingungen ertheilen die Postanstaltcn Auskunft.

* Ein Ricsen -Champignon wurde uns heute Morgen
vorgezeigt, der in der Gärtnerei des Herrn L o tz Dotzheimerstraße70,
gewachsen ist. Derselbe wird für einige Tage in dem Schaufenster
der Colonialwaarenhandlung von Jakob Hölzer,  Rheinstraße 77,
ausgestellt.

* Unfall . Der 29 Jahre alte Taglöhner Wilh. K r n in in,
Steingasse 19 wohnhaft , zog sich gestern an einer Winde auf dem
Friedhofe eine Quetschung des rechten Schienbeines zu, die feine
Aufnahme in das Krankenhaus nöthig machte.

* Vom blauen Montag . Gestern Nachmittag mußte
ein Betrunkener auf einem Wagen  durch einen Dienst,nann
zur Revierwachc auf dem Michelsberg  gebracht werden
Natürlich vervollständigte ein großer Menschenhaufen dieses schöne
Straßenbild.

* TageSkalcnder für Mittwoch . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen -Concert. — Cu r h » n s : 4 und 8 Uhr Abonne
ments -Concerte. .d ' /g Ubr Sominerball . — König «. Schau¬
spiele:  7 Uhr 6 »v»llvria rnstieann ., Ballet , Die Dienstboten
— Residenzthcater:  7 Uhr „Odette " — Walhalla
t h e a t e r : 8 Uhr Spczialitäten -Vorstellung.

Atts dem Geeichtssaal.
)( Limburg , 18. Sept . Heute verhandelte die Straf

kam wer  folgende Sachen : 1. Gegen den Händsir Ferdinand
Goldmann von Ca mb erg.  Dieser hat bei Gelegenheit einer
Feier zu Weilmünster am 16. Juli cr. anstatt Gegenstände Geld
ausgespiclt ohne behördliche Geiiehmigiing . G , der bereits wegen
gleichen Vergehens vorbestraft ist. erhält 60 Mark Geldstrafe evcnt.
12 Tage Gefängniß . Der als Zeuge geladene Bürgermeister Epp¬
stein von Weilmünster war nicht erschienen; cs wurde deshalb in
eine Ordnungsstrafe von 10 Mark genomnien. 2 . Der bereits
mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte Dienstkiiecht Ferdinand
Förster aus Mocker,  zuletzt in Dansenau , hat am 6. August er.
mittels AufbrechenS einer Kiste einen dem Knechte Josef Vogt zu
Dausenau gehörigen Geldbetrag von 75 Mark gestohlen. Wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfalle erhält F . nnnniehr 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . 3. Vom Schöffengericht
Wetzlar  ist der Viehhändler Isaak Roscnbanm z» Münchholz.
Hausen wegen Vergehens gegen das Viehseuchegesetz zu 1 Tag Ge.
fängniß vernrtheilt worden. Auf dessen hiergegen ciiiq-Iegt-^ Be.
rilkung erkannte die Strafkflniiner unter Aufhebung pcs erste» Up-
theils auf Freisprechung des Angeklagten. — Zwei weitere Der-
Handlungen wurden zwecks weiterer BcmeiSaufiiahnic vertagt.

Nachtrag.
8 Wicker , 19. Sept . Als gestern Nachmittag nach fünf

llhr der Fahxpostbotc Herr Jacob Wilhelmy von Flors
heim "Pf dem Refourwege pon Massenhei,,, , wo der Jnbahkr
der Wallauer Postagentur Herr Link noch Platz auf dessen Wagxli
nahm , um Nlit stach dex Pgbnstation Flörsheim zu fahren , an der
hikstgm Postagestsur anhqltxn malltt . scheute plötzlich das Pferd
vor einem brummenden Bärest , welcher auf einem Rollwagen am
Gastbause „zum grünen Wald " stand und jagte im rasenden
Galopp nach Flörsheim . Am Ende unseres Ortes blieb der , .
Wagen an einer Telephonstange mit solcher Wucht hängen daß der ^ Betteudorf hier, mit Wilhelmine BereS hier. — Der Buch-
Vorderwagen total in Trümmer ging und di« beiden Insassen bindergehülfe Friedrich Dinow hier, mit der Wittwe des Schlossers
schwer verletzt wurden . Sie wurden späler mittelst Droschken nach>^ arl Schlink, Mâ garecha geb. Weyand hier.» ^ ^ ^
Hause und der zertrümmerte Wagen , nachdem cr seines Inhalts
entleert, in dest Hofraum der Herren Gebrüdex Busch gebracht.

warten sein dürfte . Die Kriegserklärung wird infolge eines
von Transvaal unannehmbaren Ultimatums erfolgen . Eine
wirkliche Kriegserklärung ist nicht zu erwarten.

^ * Pretoria , 19 . Sept . Die gestrige Haltung
Transvaals  wurde beschlossen im Einverständniß
zwischen Regierung , VolkSraad und Volk. Ein Mitglied
des CabinetS erklärte , eS sei unrichtig , daß der Entschluß
Transvaals das Resultat einer Verständigung mit dem
Oranjc -Freistaate sei.

* London , 19 . Sept . Von 500 offiziell für die
Pariser Weltausstellung eingeschriebenen Theilnehmern haben
jm Ganzen nur 17 abgesagt . Dagegen sind 140 neue
Anfragen eingctroffen.

London , 19. Sept. Kardinal Vaughan miß¬
billigt in einem Briefe an pie Times daS Urtheil von
Rennes , weil dasselbe durch die gesammelten Zcugcn -AuS-
sagen nicht gerechtfertigt wird , protestirt aber auch gegen
die Beschimpfung Frankreichs , solange das Urthril der
höchsten Gewalt nicht unterbreitet ist.

* Budapest , 19 . Sept. Am Sonntag Abend
haben 17 sehr tumultuöse S oci alt sten . Versamm¬
ln ngen  stattgesunden , Dieselben beschlossen, täglich De - '
monssrationcn für das allgemeine Wahlieht abzuhalten.
Am nächsten Sonntag soll ein DemonstralionS -Umzug und
bei der Parlaments -Eröffnung eine große Massenkundge¬
bung erfolgen.

* Paris , 19 . Sept . „ Lanterne " meldet , daß ein
neuer Angeklagter in der Complott -Affaire bezeichnet werden
soll und zwar soll derselbe einer der Senatoren sein,
welche gestern zu Gericht gesessen haben.

SiotationSdruck und Verlag : Wiesbadener B - rlagsa nstalt
EsNil Bpmytext.  Für die Rchakffon veranttportlich: Franz
Tgver  Kll 'rz ; kür Heu Jnseratentbefl : Etstil Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Auszug uns dem Cipilstandö -Register der Stadt

Wiesbaden vom IN . September.
Geboren:  Am 16. Sept . dem Schreiner Heinrich Becker

e. T ., Anna Lina. — Am 18. Sxpt . dem Schlossergehülfen Rudolf
Zeibfg e. T ., Louise Anna . — Am 14. Sepf . dem Portier Christian
Jude c. T >, Martha Elisabeth Therese. — Am 13. Sept . dem
Gefangenenaufseher Heinrich Wahl e. S ., Heinrich Julius Albert.

Am 15. Sept . dem Fuhrmann Jakob Kreuzberger e. S ., Georg.
Aufgeboten:  Der Kaufmann Richard Georg Christian

Zacharias zu Frankfurt a. M . mit Wilhelipine Auguste Karoline
Pfeiffer zu Flacht. — Der Maprergehülfc Johann Trombelta hier,
mit Eva Mcmmcsheimer hier. — Der Buchhalter August Tafel-
mcyer hier, niit Marie Kaiser hier. — Der Masseur nnd Heilge.
hülfe Martin Siegler hier, mit Rosa Jakob hjex. — Per Haus¬
diener August Kaiser hier, mit Susanna Weber hier. — Der Tag-
löhncr Emil Pfass hier, mit Frieda Graubner hier. — Der Kutscher
Karl Bettendorf hier, mit Wilhelmine Beres hier. — Der Buch-

Das Pferd blieb gänzlich unverletzt
gehülfen nach Flörsheim gebracht.

und wurde von einem Post-

ftlrgnm nl letzte UiichriAeii.
r . Aschaffenbnrg . 19. Sept . (Privat - Tele

gra mm de « „Wies b. G en er a l -Anz ." ) Jm
hiesigen Stationstcrain ereignete sich gestern Nachmittag
gegen 3 Uhr ein Eiscnbahnnnfall . Wie festgestcllt ist

fuhren in Folge falscher Weichenstellung eine Schncllzug ?-
maschine mit einem Güterzuge sich gegenseitig in die Flanke.
Äin Maschwensührcr wurde schwer ^ verletzt , ebenso ein

Rangirer de» GiiterzugeS . Auch der Materialschaden ist
bedeutend. Beide Eelrise waren gesperrt, wodurch

Verehelicht:  Der verw . Uhrmacher Emil Salheiser zu
Nastätteu mit Christiane Rossel zu Schierstcin. — Der ©»eng et«
und JustaUateurgehülfe Heinrich Schmieder hier mit Pauline Seel
zu Neesbach. — Der Kansmann Carl Hahner zu Frankfurt a. SB.
mit Emma Balzec hier.

Gestorben:  Am 16. Sept . Otto , S . des Schuhmachers
Karl Djels , 9 M . — 17 . Sept . Katharina geb. Voll-, Ehefrau
des Fuhrmanns Wilhelm Klump , 29 I . — 17. Sept . Taglödner
Bernhard Beck, >58 I . — 18. Sept . Oberleutnant a. T ., Guts-

^Pächter Alfred Stengel , 45 I.
Königliches Standesamt.

Der Postauflagc unserer heutigen Nummer liegt der
Jahres-Preiscauraut 1899/1900  hcs Ersten Münchener Ver-
sandt Geschäftes nnd Svezialaeschäftcs für Wieder-
perkänfer von Gebrüder I . n . P Schnlhoff in München,
Thal 71, bei. Dasselbe hat sich durch seine reellen Waareu z»
enorm billigen Preisen in der ganzen Umgegend eingeführt und ist

■ der Bezug in Partien von btejtm Berlandt-Geschäste sehr zu
dießemvfrhleu.

/



Wiesbadener General -Anzeiger.
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Putz-u. Scheuer Artikel
Schmutz - und Abseifbürste, »„ -u 1.80, 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10. 15, 20, 25 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Maare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf„ 1.—, 1.20, 1.50, 2.— rc„ direkter Bezug.
Schrubber zu 15. 20, 25, 35, 50. 75 Pf. u. höher. Closctbnrsten zu 30, 40, 50 Pf, und höher.
Bodenbefen zu 50. 75 Pf.. 1.—. 1.50. 2.- . S.- Mk. -c. Stratzenbesen zu 50,75,1 .- , 1,50,2,— Mk.
Handfeger zu 30, 50. 75 Pf, , 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Fcnsterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Wagenschwämme zu 1.80, 2.- , 2.50 Mk, und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettrnfchwämme re., gr, Auswahl. Direkter Bezug,
Teppichbesen zu 50. 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. re. Möbelbürstcn zu 50, 75 Pf ., 1.—. 1.50 Mk, u. höher.
Federstäuber zu 15. 25. 50, 75 Pf. sc. Möbelklopfer zu 25, 35. 50, 75 Pf. und höher.
Fustmatten zu 25. 30, 50. 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25. 35,50 . 75 Pf. u. höher. Parquctbürstcn zu1.50,2 .—, 3.—,4 .—Mk. u. höher.
Kleiderbürste « zu 20, 30. 50, 75 Pf., 1.— bis 6.- Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Korb-, Holz -, Bürsten -, SLebLvaaren, Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklarnmern, Waschbürsten, Waschböcke re.

empfiehlt billigst ttt größter Answahl

Michelsbcrg 7. KfU *! Ecke Gemeindebadgäßchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re.

PflanzenMbel,
rnMen.orale.
Wascbbütteii,fEimer
(tannkn und
eichen Holz).Zuber,
Brenten,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer- Waarerr
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Reparaturen.

Lin wahrer Freund und Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

in blau-weisren Dören k 5 , 10 und 20 pfg.
«ibt rasch und mühelos schönsten Glanz . Zn haben in den meisten Geschäft»».

Restdenz-Theater.
Dir. Dr . H. Rauch.

Mittwoch, den 20. September 1899.
20. Abonnements-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 3. Mal.
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von V. Sardou.
Regie: Alduin Unger.

Graf von Clermont-Latour . . . . * ,*
Odette, seine Frau . Gusti Kollendt.
Philipp- La Hoche . . . . . Otto Kienfchers.
Bechamel . . . . . ^ . Max Wieske.
General von Clermont-Latour . . . Albert Roscnow.
Morizot . ; . Hans Manusfi.
Dr. Oliva . l » . , , , Alduin Unger.
Frontenac . i . . . Gust. Schultze.
von Meryan Ludwig Widmann.
Balancon Gust. Schiller.
Cordailhan . . . . . . . Friedr . Schuhmann
Narciffe, Oberkellner . . . . . Hermann Kunze.
Berangsre . . . . . . . Else Tillmann.
Baronin Cornaro-Doria . . ; Sofie Schenk.
Juliette . Marg. Ferida.
Sarah . . Minna Agte,
Fra » Angeline . . . . . . Mary Janifch.
Frau Morigot . Clara Krause.
Olga, Kammermädchen . . . . Elly Osburg.
Eustache Richard Krane.
Frl . Berlin . _ —

Eine Kammerfrau, Gäste sc.
Das Stück spielt im 1. Akt in Paris bei dem Grastn von Cler
mont-Latour, im 2. Akt bei Philippe La Hoche in einem Hotel
garni in Nizza Id Jahre später, im 3. Akte in einer Mieths-
wohnung der Gräfin Odette in Nizza, im 4. Akt in der Villa des

Grafen von Clermont-Latour in Nizza.
Zeit: Gegenwart.

* * * Graf von Clermont-Latour . Dr. Rauch.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/z Uhr.
Donnerstag, den 21. September 1899.

21. Abonnementsvorstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Der Schlafwageneontroleur.

Schwank in 3 Akten von Alex. Biffon.
Deutsch von Benno Jacobson.

Die am 11. ds Mts . stattgehabte Gemeinde-
Obstversteigerung hat die Genehmigung des
Gemeinderaths erhalten.

Sonnenberg , 15. September 1899.
Der Bürgermeister.

2499b I . B. : Bingel,  Beigeordneter.

Die Einzahlung sämmtlicher rückständigen
und fälligen Staats - und Gemeindegefälle
wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß
am 24 . d Mts das Zwangsverfahren eingeleitet wird.

Sounenberg , 16. September 1899.
Der Bürgermeister.

2500b I . V. : Bin  g el, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . September er , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Vfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Centresugmaschine. 1 Nähmaschine und 1 Bade,
ofen mit Zubehör

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

2969 Leleneustrafie 30 , I.

Mittwoch, den 20 . September 1890.
Abonnements -Konzerte

dea
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Sirene “ , . , Auber.
2. Verlorenes Glück , Notturno . , . Eilenberg
3. Militärmarsch . Frz .Schubert
4. Volksscene aus „Der Evangelimann “. , Kienzl.
5. Die Werber , Walzer . Lanner.
6. Ouvertüre ' zu „Der Widerspenstigen

Zähmung “ . . H. Götz.
7. Metamorphosen , Potpourri . . . . Schreiner.
8. Fete bohfeme aus der Suite „Seines

pittoresques “ . . . . . . Massenet.
Abends 8 Uhr.

Leitung ; Herr Kgl . Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch , . Liszt.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . . Gounod.
3. Scherzo a Capriccio . Mendelssohn.
4. Hofballtänze , Walzer . J 0h. Strauss.
5. Arie aus „Idomeneus “ . Mozart.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Inner.
Oboe-Solo : Herr Schwartze.

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . Wagner.
7. Adagio aus der Sonate pathetique . . Beethoven.
8. Potpourri aus „Die Gondoliere “ . . Sullivan.

Mittwoch, den 20 . September 1899, Abends 8 1/» Uhr:Sommer - Mall.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heideeber.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder
dunkler Rock).

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen) , für Nicht - Inhaber
solcher Karten : 3 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . S -Ptbr 1899 Mittag-

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 1 Wäsche-, 1 Waarenschrank, sechs
Kommoden, 4 Vertikows , 1 Console, 5 SophiS,
3 Sessel, 1 Standuhr , 1 Regulateur , 1 Spiegel
5 Bilder . 1 Schuhmacher-Nähmaschine, 17 Meter
Hosenstoffe, 9 Reste Futterstoffe, 55 Diele» in
Eichenholz

ferner : 5 Blumentische , 1 Rohrbank , 2 Rohr¬
sessel, 5 Rohrftiihle , 1 Spiegel . 1 Leih¬
bibliothek ca 500 Sucher, ca. 150 Pracht
werke , 12 Majolika -, 50 Glasvas «»,
50 Rollen Halbseidenband , 3 Palm ««
36 Sogen Pappendeckel , 1 Zweirad.
1 zehnten, resp. 5 cm. Nadel»
breite Strickmaschineu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannte»

Sachen findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19 . September 1899.

Wollenhaupt,
2971 __ Gerichtsvollzieher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Traufoea -Kur -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags

Städtische Kur -Verwaltung.

P Jeder lesen!  Weltberühmte , Streng reell!
(Gesetzlich
geschützt.) Polardaunen ’“l ’fper Pfund.

Weltberühmte Spczialiral ersten Ranges I Ucderirlfft an dauernder Aiiu»
trafr . Weichheit u. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen I In Farbe den Gidcrdaunen iihnllchI Garantlrt neu I Beste Reini
gung l Bollftä»" ' - - - - " - -
ebenso sürHSlcl
delicblge Quantum __ .. . . _ _ _ _ _

aus unsere Natten zurückgenommen.
Pecher& 0o. In Herford Rr. 40 ln Westfalen.

' Proben (auch Muster geeigneter Bettrtoir«) umsonst a. portofrei!

geläufige-
Daŝ/Mrechen

ISchreiben,Lesenu.Verstehender engl, und fraaz . Sprache
ohne Lehrer sicher zu erreichen
durch die in 54. Ausl, ver¬
vollkommnet. Original-Unter-

ErichtSbriefenach der Methode
TvlijsM-LinigknschtM.

iProbebriefe sendet zur Ansicht
iLangenscheidtli : Verlags-Buchhdlg.

Berlin SW. 46, Htllesche Str . 17.
Wie der Prospekt durch

\Xatnensangabe nachweist,haben viele,
\die nur diese Briefe (nicht mündlich.
Unterricht) benutzten, das Examen

]als Lehrer des Englischen und Fran¬
zösischen gut bestanden.

m
in dir©rtnarhung Kiedrich.

Montag , den 25 . September d. Js ->
Bormittags Vs9 Uhr beginnend , werde» di«
Hude 1899 leihsälligen, in den Distrikten:

„Mainzerlandstraße , Kupferberg,
Vorderberg , Guldenplan,
Hosenberg, Hohenstein,
Kettcnlache, Vierzigmorgen,
Spielbrett , Krähütte,
Fuchslache, Ostseld,
Hundertmorgen . Flecht und
Freifeld"

bclegenen Domäuen -Gruttdstücke mit einen Flächen«
geholte von 20 ha , bestehend j „ 116 Parzellen , aus
weitere 12 Jahre an Ort und Stelle öffentlich vek«
pachtet.

Beginn : Im Distrikte „Mainzerstraßk«
1. Gewann " , „nahe der Restauration Rheinhöhr *.

Wiesbaden , de» 18. September 189 «.
Köuiglickes Domäucn -Rcutaurt



Bezugspreis:
O» »I>ick 60 Pfg. frei ins Hau« gc6ta* t. durch di- I
pa« d-»°«-n »t-rt-ljabrl. I .öv M. -xci. B-ftell,-ld.

«mgetl. Doft-Z-itungsiift- Rr.
iyn: MarktstraseAV: Druckerei: Em,eriiraße 16.
Unparteiische Zeitung.

IJntelligeuzblatl. Stadt Anzeiger.
Miesda - ener

Anzeige».
Die üspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts bOPfgExpedition: MarktstraßeLv.
-er Ke»<r«c-A»r<iger erscheint täglich A»entz«

»O»»t«gr i» zwei AnrgaSen.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
Drei Freibeilage « :

ßtutatoun  S »t«r». tt»„ , .Statt . - p«r L- u»« trt». - » «r fiumnit.
fn  in 1»«ra» t» Kta»t «»» Laa» , rr»rritrt. Am« «et»,a»
an» ,» «lau «» 44 **4 «« »«fl*! et nachw-iaöar di, -ritt « Kaftan«  alt»

StLtt -r.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 220 . Mittwoch , den 20 . September 1899. XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen
Bekmmrirmchuugett der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 22 . September l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
äugelnden.
! Tagesordnung:
1. Genehmigung eines Kaufvertrags über Erwerbung

fi einer Grundfläche zur Freilegung der Schubert-[ ; straße.
2. Ankauf von Wiesengelände im Distrikt Aukamm zum

Zwecke der Verlegung der Kurhausgärtnerei.
M (Zu Nr. 1 und2 Bericht des Finanzausschusses.)
». Verkauf einer Fcldwegfläche an der Seerobenstraße.
*. Aendcrung des Fluchtlinicnplanes dir Schönen

' Aussicht.
Entwurf zu einem Fluchtlinienplan einer Verbindungs-

straße zwischen Lanz- und Kapellenstraße,
b. Ein Baugesuch der Herren Werner und Naumann

wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Frankfurterstraße.

r. Mittheilung, betreffend das Testament des Fräuleins
Luise Pfählcr. 1458a

Wiesbaden, den 18. September 1899.
Der Vorsitzende

^ der Stadtverordneten -Versammlung.

dlttlgen schriftlich oder mündlich im Rathhause, Zimmer
Nr. 58d schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Aus
nähme rechtzeitig erfolgen und zum 1. Oktober mit den
Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselbe» geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosteu-Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer .
d) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5. Ncgenrohriandfänge
a) zu ebener Erde . . . .
d) unter Terrain . . . .

6. Gemauerte Fettfängc.
7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon) .
8. Wasserverschllisse(Putzsyphons)
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Ab¬

gänge enthaltende Wasserverschlüsse . „ _
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter

bereits durch da- städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich, ausgenommen bei etwa eintrctendem Besitz¬
wechsel , welcher noch vor O.uartalsbeginn anzü-
mclde» wäre.

Wiesbaden, den 13. September 1899.
Stadtbauamt, Abth. für CanalisationSwesen.

539a_ Der Oberingenieur: Freu sch.

Mk. 2 70
„ 1.40
,, 150

„ 3.20
„ 2.30

- — 90. 1.-
„ 2.70
„ 1.80
. 1-40

2.30

Bekanntmachung
Der links der Weinbergstraße abzweigende noch dem

.thum des Consuls Valentincr ziehende Feldweg
»r. 9240 des Lagerbuchs, soll eingezogen werden.
. Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig-
7>̂ gesetzeS vom1. August 1883 mit dem Anfügen zur
Mntlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier-
Segen innerhalb einer mit dem 14. d. Mts. beginnenden
oust von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich Vor¬
bringen sind. '

^Ene Zeichnung liegt im Rathhause, Zimmer Nr. 55,
ahrend der Bormittogs-Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 6. September 1899.
, Der Oberbürgermeister.
- Zn Bert. : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . d. Mts ., Nachmittags

5 Uhr , wird die 2 . Schur Gras von dem Terrain
des neuen Friedhofs an der Platterstraße an Ort und
Stelle versteigert.

Zusammenkunft am Hauptportal des Friedhofs.
Wiesbaden, den 16. September 1899.

1455a _Der Magistrat.

Saarbrücken

Antwerpen

Köln
Berlin

Danzig
Stralsund

Stettin

Vallendar
Paris

Schierjott
Schierjott Frl,
Schierjott Fr.
Brahrn Fr.
Bass m. Fr.
Meyer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Kandinsen m. Fr. Warschau
Moog, Kfm. w. Fr.
Meunter, Dr. mtd.
Bickel, Kfm.
Clans m. Fr.
Gember, Ing.
Heinsen, Inspektor
Burg
Lavalette , Kfm.

Hctel Bellevue.
Baron von Riedesel, Oberstall¬

meister S. K. H. d. Grossli.
v. Hessen m. Fr . Darmstadt

Douairiöre Nobel, Fr . Holland
Saussentbaler m. Farn. u. Bed.

St. Louis
Hotel Block,

Schürmann, Maschinen-Fabrik.
m. Fr. Düsseldorf

Rösener, Kfm. m. Fr . Berlin
Wagner Fr. München
Lewy Fr . Breslau
Lilienfeld Frl. „
Schiller Wechsler, Kfm. m.

Fam. Warschau
Zwei Böcke.

Jansen Fr. Ohligs
Seegers, Fabrikant m. Fr.

Steinhude
Hotel Einhore.

Bekanntmachung.
23om1. Januar 1900 ab verpachtet die Stadt-

Feinde Wiesbaden von denen zu dieser Zeit auf
Straßen und Plätzen befindlichen Anschlag-

und Transformatoren 34 Stück zum Zwecke des
Uschlags aller gesetzlich zulässigen Bekanntmachungen
u einen Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung

Segen ein zu bietendes Pachtgeld.
Die näheren Bedingungen unter denen die Ver¬

achtung stattfindet, können gegen portofreie Einsendung
°u 1 Mk. 50 Pfg von hieraus, Zimmer Nr. 23 des

"''"hhuuses, bezogen werden.
i» J^ erfc!)[o ff cne niit  ler Aufschrift: „Anschlagsäulen
.Wiesbaden" versehene Angebote sind spätestens bis
Mittag, den 16. Oktober 1899, Vormittags l0 Uhr,
perher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote er-

öt in Gegenwart der etwa erschienenen Anbieter.
Bj Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
-i Wiesbaden, den 18. September 1899.
Lk7 Der Magistrat.
- ‘Q In Vertr. : H e ß.

Bckanntrnachuag
jv 3m Hinblick auf daS demnächst beginnende neue
^ ttartal werden hiermit diejenige» HauScigenthümer,
^ "4verwnl'er oder Pächter, welche wünschen, daß die
. kuiigtnig der Sand - und Fettfänge in ihren
Vlroiihx̂ durch tzgz Stodtbauoml auf ihre Kosten be-

*t̂ Üigt werbe, ersucht, die erforderlichen Anmel-

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland¬

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Ralhhause, Zimmer Nr . 13,

Bormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Bekanntmachung.
Im städtischen Steinbruch SpeyerSlach sind Deck»

steine zu zerkleinern. Geübte Steinklopfer wollen sich
an Wochentagen Abends 7 Uhr im Depot, Bleichstraße
Nr. 1 melden.

Wiesbaden, 16. Sept. 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
1459a. I . iß.: Prob eck.

Fre mden =V eir selch n iss.
vom 19 . September 1899. (Aus amtlicher Quelle,')

Hotel Adler.
Keller, Justizrath Limburg
Klopfer, Fabrikant Werdau
Bosch Altenburg
Sievet, Ger.-Asses, Dr. Köln
Frese m. Fr. Barmen
Seringhaus Fr. m. Tocht. n
Knoop in. Kr. Bremen
Weis m. Fam. Krefeld
Bilstein in. Fam., AHenvoerie
Stinsky m. Fr . Königsberg
Koll, Fabrik m. Fam Bannen
Lilienfeld, Ktin. Berlin
Mann m. Fr. Frnnkenthal
Beigfeld Fr. m. Tocht. Bremen
Lüttich m. Fr . „
Murtfeldt „
Holm, Gutsbos. Gr. Bertolsee
Börner Siegen
Springorum m. Fr. Elberfeld
Lomb m. Fr. Rochester
Rauh m. Fr. Foihe Solingen

Everts m. Fr. Höhscheid
Scheuermann, Rg.-R. Schleswig

Hotel Aegir.
Nesslinger Schöneberg
Schäfer, Dr . jur . Breslau
Biewent, Oberleut. Mainz
Wolff Meckel m. Fr. Elberfeld
Galleh, Kfm. m. Fam. u. Dien.

Leipzig Lindenau
Salomon m. F’am. u. Diener¬

schaft Brüssel
Alleetaal.

Schweigmann m. Kr. Helden
Henker Westhofen
Dryfhout van HoofF, Frl, Haag
von Weltner Fr. Petersburg
von Weltner „
Schulz Russland

BahnhoGHotel.
Herrn Kreuznach
Schnedler , Oberförst. Waldeck
Jandere , Kfm. Würzburg

Rosenthal, Kfm.
Tzitschke, Kfm.
Mohr, Kfm.
Hanszer, Kfm.
Richter, Kfm.
Vetter, Kfm.
Guggenheimer
Lincke, Kfm.
Cain, Kfm.
Buchholz Fr.
Friedrich Frl.
Kerker, Kfm,
Klein, Kfm,

Krefeld
Leipzig

Berlin

Berlin
Mannheim
Frankfurt

Geldern
Braubach

n
Honnef

Göppingen
Eioenkaho-Hotol.

Zawadzki, Dr. med. Essen
Pfund, Kfm. Fürstenwalde
Waldoogell, Kfm. Villingen
Lauffer Hamburg
Niennzer Strassburg
Lauts Merzig
Rieff
Feuber, Fabrikant Landeck
Giersberg m. Fr. Köln
Lewitzky, Hauptm. Russland
Gampe, Kfm. Lodz
Reuter, Kfm. „
Frorath , Baum. Diedenhofen

Badhaus zum Engel,
von Salza, Exoell. Freiherr,

Wirkl. Geh. Rath Dresden
von Oppel, Frl . „
Rogers Frl. „
Beer, Stud. jur . Leipzig
Fliess, Fabrik bes. Magdeburg
Wieke jun . m. Fr . Barmen

Englischer Hol.
Begasse, Konsul m. Fr. Lüttich
Stohr, Kfm. Fulda
Virmond m. Fr . Hellenthal
Hartung, Dr. med. Dresden
Rhodin m. Fr. Gothenburg
Kari, Kfm. Riga
Hering, Dr. med. m. Fr.

Chemnitz
Kon m. Tocht. Czenstochow
Goldbaum Warschau

Erbprinz.
Dressier m. Fr. Kiel
Ullrich St . Johann
Jacobs Mühlhausen
Protz Würzburg
Becker Kreuznach
Barth „
Kneise m. Fr. Köln
Most m. Fr. Gölklingen
Lorsch Frl . Frankfurt
Stein Barmen

Europäischer Hof.
Cleff, Kfm Fr. Barmen

Wolff, Kfm. m. Fr. Guben
Knoblauch Fr . Paris
Knoblauch, Frl. Berlin

Hotel zum Hahn.
Taurer , Zahnarzt m. Fr . Heram
Ordemann Fr . Gröpelmgen
Kahl Fr.
Schultheis, Rentm. m. Fam.

Dillenburg
Hamburger Hof.

Heuser m. Fr. Solingen
Pistorius Fr . München
Pistorius Holland
Feder New-Vork
Stein, Kfm. Frankfurt

Hotel Happel.
Fischer , Kfm. Neustadt
Hapel, Kfm. Hamburg
Bender, Kfm. Giessen
Junker , Kfm. Nürnberg
Rau, Sekr. m. Fr . Berlin
Neu, Kfm. m. Fr. Mannheim
Spies Fr. m. Tochter Köln
Reichert , Kfm. „
Grosse Baden-Baden
Wisselsberger Würzburg
Göbei, Kfm. Annweiler
Kuber , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Soholl, Kfm. Erlangen

Hotel HohenzoUern.
Mauelshagen, Kfm. m. Fr.

Gemmersbach
Schröder, Kfm. Mannheim
Handel m. Tochter Berlin
Schneider, Baron m. Fam. „
Miskott, Bankier m. Fr.

Dortmund
Molling m. Fr. Hannover

Hotel Vier Jahreszeiten.
Köhler m. Fr . Hamburg
Krust , Kfm. Hannover

Hotel Oranien.
Se. Kaiserl . Hoheit Fürst Eugen

Romanovsky, Herzog von
Leuchtend arg nebst Gefolge
u. Dienerschaft Russland

Hotel Karpfen.
Hoppe, Sekretär, Wesel
Heiner», m. 2 Söhne,

Bonn-Poppelsdorf
Moser, Kfm., m. Fr. u. Swester,

Köln
Zimmers, m. Fr . u. Schwester,

Barmen
Schreiber, m. 8., Krefeld
Hackert , Frl ., Düsseidorr
Bruckmann , Frl ., Derne
Haldensleben , Frl ., Düsseldof
Reusing, Frl ., Beckum
Stöcker, Frl ., Düsseldorf
Breestedt , Frl ., Hannover

Goldene Kette.
Lenz, Fr ., Nochern
Bans, Frl ., St. Goaz
Sei Hermann, Frl ., Frankfurt
Jäggi , Kfm., Madrid
Reyes, Fr ., „
Böhm, Ingenieur , Lauban
Plein , Frl ., Lehrerin,

Königsberg
Plein , Werner „
Plein, Walter „
Lenz, Lehrer , Nastätten

Kölnischer Hof.
Greve, Kfm., Eberswalde
Alterthum , Kfm., „
Danneger, Fr ., Eichstätt
Dreyer, Fr ., Hannover
Stafiehl , Fr ., „
Lommitz, Kfm., Rom
Ester, Pfarrer m. 3 Kindern

Essen
Beer, Kfm., Mannheim

Goldenes Kreuz.
Guhr, m. Fam., Frankfurt
Thele, Fr . m. 2 Töchtern,

Barmen
Richter , Fabrikant m. Fr.,

Nörten
Port , Frl., Wackernheim
Schräder , m. Fr ., Auerbach
Alellmann, Stationseinnehmer,

Hagen
Goldene Krone.

Engelbrecht , Fr ., Northeim
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Bote,'Fr . Pastor , Hammenstedt
Bote, Frl ., „
Rothberg, 'Warschau

Kronprinz.
Imken, Kfm., Moskau
Kempner, Rechtsanwalt,

Berlin
Lomnitz, Kfm., Bicliofshausen

Hotel Mehlet.
Holtkamp, Architekt , Münster

Hamburg
Nürnberg

Leeds
Berlin
Wien

Dauborn
Cannes

England

Heuring
Jahn , Kfm,, m. Fr.,

Bremerhafen
Schultz, Apotheker m. Pr.,

Batbenow
Mühlhausen, Rechnungsrath

Berlin
Hotel Metropole.

Berlin, Hofrath Prof. m. Sohn,
Berlin

Keser, Dr. med. m. Fr,
London

Folles Berlin
von Molsberg, Freiherr,

Langenau
Treub, Prof, Dr. med, m. Farn.

Amsterdam
Ehrenberg, Bergassessor,

Höntrop
Moog, jr ., Mülheim
Petus, Kfm., Köln
Rose ,
Demblon, m. Farn., Antwerpen
Tamm, Fabrikant , m. Fr .,

St. Louis
Tamm, Frl .,
Lauer, Dr . m. Fr,,
Laasdt,
Boehro, m. Farn.,
Weise,
Wagner,
Marchetti
Berner, m. Farn.,

Hotel Minerva,
von Helmrich, m. Fr .,

Frankfurt
Gm5z, Deutscher Konsul w. Fr.

Dänemark
Ellis-Norvalla, Rent . m. T.,

New-York
Heald, [London
Stein, Fr ., New-York

[Nassauer Hof.
Fleising, m. Fr ., Berlin
Coenen von Ogtrop, Reg.-Rath

m. Fr, , Maastrucht
Schwerin-Wolfshagen, Graf m.

Bed. Wolfshagen
Philipp-Phönix, m. Fr . u. Bed.

New-York
Liwis, Frl ., „
Lepeschkin, m. Farn-, Zürich
Ctstle , Fr, m. Farn, u. Cmr er,

England
Meyer, m. Fr ., San-Fri cisko

Luftcurort Neroberg.
Drathen , Fr . Dr. m. Bed.,

Crefeld
Knoblauch, Fr ., Paris

Nonnenhof.
Becker, Kfm., Wehrsdorf
Korkhaus, Kfm,, Limburg
Stöhr, Ktm., Fulda
Nehm, v Limburg
Undeutsch, Kfm., M.-Gladbach
von Achten, Kfm , Krefeld
Aricho, Kfm. m. Sohn,

Alexandrien
Lang, Kfm., Mühlhausen
van der Qols, m. Fr ., Haag
Schneider, Kfm., Düsseldorf
Rünecke, Kfm., Düsseldorf
Schmitz, Kfm , Berlin
Eumedts, Rechtsanwalt m, Fr„

Köln
Riegler , Kfm., Erfurt
Korkhans , Kfm. m. Fam.,

Limburg
Heil , stud. jur ., Hayingen
Dioksen, Kfm., Berlin
Kessler, Kfm., Elberfeld
Sassenhausen, Kfm., .
Finke , Ktm., „

(Rhein-Hotel.
Müller Frankfurt
Schmitz, Kgl . Notar m. Fr.

Kreuznach
Schmitz m. Fr.
Nimming
Jehwosey
Buver m. Fr.
Walsh
Harat m. Fr.
Strunck
v. Grand Ry

Düsseldorf

Trier
London

Köln
Duisburg

- , Enpen
Schroeder , Bankdirektor m.

Fr . Bonn
Wolfif, Dr . m. Fr . Köln
Stern Düsseldorf
Aders „
Schiff London
Sonnenthal m. Fam . „
Schollendorf m. Fr .Düsseldorf
de Roberty Warschau
Ritter’» Hotel garnl u. Pension.
Delieux , Stud . Paris
Moods, Prof , London
Rigby , Prof . Ormskirk
Champion Oberkassel
Wetzel , Frl . Lehrerin

Offenbach

Simon, R. m. Fr . Eisenach
Brauekmann m. Fr . Hamburg
Heide, Fbkt . Böhm-Kamnitz

Römerbad.
Gersan Boehm Frankfurt
Molitor, Reg.-Rath in. Fam.

Würzburg
Finkeistein , Kfm. m. Fr.

Warschau
Walterstein , Fr . m. Töcht.

Berlin
Leusehner , Fr . m. Gesellsch.

Glauchau
Riechelmann, Frl . „
Lenseimer , Rittergutsbes . u.

Dr . jur . Dittersbach
Notel Rose,

8s . Excel!, v. Thielen , Staats¬
minister m. Fr . Berlin

Graf v. Bernstorff Kyritz
Xantho m. Fam. Bukarest
Montagn Batty , Fr . London
Jahn , Rent . Berlin
Wilkins, Fr . New-Xork
Borgh, Fr.
Field m. Fr . London
Field , Frl.
Field *
Canon Trotter m. Fr . Barnett
Merzinger , Kfm. in. Fr . Basel
Lund , Fr . Konsul Hamburg
Funch , Fr . Loy -Oldenburg
Dareil Blount m. Fr . England
Fester , Fr . London
Foster , Frl.
Purcell , Frl . n
Harland , Lady m. Bed. „
Phoenix m. Fr . u. Bed.

New-York
Lewis, Frl . „
Nilzin Greenville

[Pearson m. Bed, England
Addleshaw, Rever . „
Kettner , Kfm. Berlin
Zedellus, Fr . Dr. Kl .Flottbeck
Hoppe, Frl . ,
Fitz , Gutsbes . Dürkheim

Weisses Ross.
Müller, Realg.-Lehr . Krefeld
Faust , Fbkbes . Freudenberg
Dilg , Rent . Milwaukee
Schleip Kusel
Lorsbach , Kfm. Hachenburg
Klinger , Apoth . Strehla

Savoy-Hotel.
Lazarus m. Fr . Bristol
Nenberg m, Tocht. Berlin
Eliaschew, Kfm. m.Fr .Grodno

Schützenhof.
Mütze, Kfm. m. Fr . Solingen
Küpper , Direktor Herse
Driemeyer Barmen

Weisser Schwan.
Dörner , Pharmaceut Krefeld
Göres,Fr .Apthbes . Düsseldorf
Whitebead , Journalist London
Lantz , Fr . m. T. Petersburg
Michel, Kfm. Berlin

[Charisius, Oberl.
Hotel Schweinsberg,

von Wegenkar m. Fr . Köln
Fischer , Ingenieur Köln
Sosherlingen , Kfm.Düsseldorf
Kons, Kfm. „
Geudlack , L. m. Fr . Hadamar
Preusse , Kfm. Darmstadt
Goffin, Prof .; Turin
Richter , Kfm. Limburg

| Hotel Spiegel.
Treptow , Kfm. Berlin
Regirer , Kfm. in. Fr . Warschau
Butkowski , Fr . Pinsk
Srapiro , Fr . Warschau
Gesundheit , Frl .-J
Cuntz Heidelberg
Thiele m. Fr . Uslar
^ _ Hotel Tannhäuser.

Keil Dortmund
Wenger , Kfm. Glauchau
Pfannkuchen , Kfm. Bonn
Gebhardt , Kapellm. m. Fr.

Hannover
Krieger , Kfm. m. Fr . Unna
Leven , Kfm. Krefeld
Reitz , Arch. m. Fr . Höhr
Brockhaus , Prof . Köln
Brockhaus , Ref. Dr.

IPohlmann , Kfm. Strassburg
Brückner , Kfm. Bochum
Backwinkel Wiemelhausen
Reichardt m. Fr . Oberhausen
Blumann, Kfm. Berlin
Koch, Professor Siegburg
Fischer , Kfm. Hamburg
Pung , Kfm. Düsseldorf
Lindemann , Ingen . Osnabrück
Kuhnen , Kfm. Düsseldorf

Taunus-Hotel.
Feisemul , Land - u. Bau-Insp.

m. Fr . Berlin
Frey , Kfm. m. Fr . ,
Brendel , Prof . Dr . m. Fr.

Göttingen
Nohis, Kfm. Köln
Ermadt , Kfm. Köln
Schlick, Rt .m.Fr .Königsberg
Brod, Rent. Zwickau
Levy , Rent . Aachen
Miel, Fahr . m.Fam . Remscheid
Schräder , Dr . Berlin
Otte, Leut . Lahr

Schöttner , Kfm. m. Fr.
Karlsruhe

Wildretink , 2 Daip. New-York
Schäfer , Kfm. Dresden
Zenker , Architekt Gera
Busch, Assessor Linz

Joung , Dr . jur . London
Hast , Rent . Birmingham
Bridgwater , Rent . „
Teilmann , Ober.-Ingen . Thale
Baum, Kom.-R. Mannheim
Kllis,  Re nt . m. Fr . Haag

felianiitiHfldjiiitp von Sonnrnberg.
I » jeder deutschen Familie sollte die
„Thierbörse", Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörsc", welche im 13. Jahrgang erscheint,

ist unstreitig
das interessanteste Fach- und Familienblatt

Temschlands.
Für jeden in der Fanlilie: Mann, Frau und Kind

ist in jeder Nummer etwas enthalten, was interesffrt. Für
75  Pfg . (frei in die Wohnung 90 Pfg.) pro Vierteljahr
abonnirt man BÄ “ nur bei der nächsten Postanstalt
wo man wohnt,  auf die „Thierbörse" und erhält für
diesen gern,gen Preis jede  W o che M i t t w o chs außer
der „Th,erbürse" (ca. 4 große Druckbogen):

1. (gratis) Den Landwirthschaftlichen Centralanzeiger;
2. (gratis ) Die Internationale Pflanzenbörsc; 3. (gratis)
Die Kaninchenzeitung; 4. (gratis) Das Jllnstrirte Uuter-
haltungsblatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthscl
u. s. w. u. s. w.) ; 5. (gratis) Allgemeine Sammler-
Zeitung;  6 . (gratis) Allgemeine Mittheilungen über
Land- und Hauswirthschaft; 7. (gratis) Unsere Hunde
(nur Text) ; 8. (gratis) Unser gefiedertes Volk
{nur  Text ) ; 9 (gratis, monatlich2 Mal) einen ganzen
Bogen (16 Seiten) eines hochinteressanten fachwissenichaft-
ltchen Werkes und 10. (gratis monatlich) Die Naturalicn-
und Lehrmiitelbörse. Cs ist also kein Gebiet aus dem
gesammtcn Naturleben, das in der „Thierbörfe" mit ihren
vielen Gratisbeilagennicht vertreten wäre. Die . Thier¬
börse" ist Organ des Berliner Thicrschuü-
Bereins und bringt in jeder Nummer das
Archiv für Thierschuybestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine
solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und  B el ch r u n g. Für jeden Thier- und Pflanzen-
hebhaber, namentlich auch für Thierzüchter, Tbierhändler,
Gut§besitzen, öontmilrche, ^ orftöklunten, ^ äl̂tnk̂ re
ist die„Thierbörsc" unentbehrlich.  Alle Postanstallen
in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen auf die
„Thierbörse" an und liefern die im Quartal bereits er-
sch>enenen Nummern für 10 Pfg. Porto prompt nach,
wenn man sagt: Ich bestelle die „Thierbörse" mit Nach-
lieferung. Man abonnirt nur bei der nächsten Post-
anstalt , wo man wohnt . 2486b I

MMUMrck p WAch,
Sic Fortbildungsschule für Mädchen beginnt -

Mittwoch, de» 20 . September
Mittags 2 Ahr,

in der Schule Schulberg 12  nach folgendem Lehrplan-
1. Allgemeiner Fortbildungö - Untcrrickt - w -

Buchführung, Carrespandenz, Geschäfts-Aufsätze und Ruf'männ" ^
Rechnen. Kurchsdauer 1 Jahr . 4 Stunden wöch-müL
wachs und Samstags von 2- 4 Uhr). Schulgeld n Ä "''pro Halbjahr. ‘ 8' 10 ö Mai,

2. Englisch : Kursusdauer ein halbes Rabr g is.,. .
wöchentlich(Montags, Mittwoch und Samstags von 1—o
Schulgeld6 M, Pro Kursus. Gelehrt wird Enqlckchwrechen„ (
zivar ,m Ganzen nur soweit, als zur Bedienung Englischr L nll
Geschäftskunden nöthig ist. ' ^ " redender

3. Stenographie (System Stolze-Schrey) : Kurs»^ ,
ein halbes Jahr . 2 Stunden >vöchen!l,cĥ (Dienstags und I
von 3- 4 Ubr). Schulgeld2 M. pro Kursus.

4. Maschinenschreiben : In der Bolkslesehalle fftrW.
e 47> ist eine Schreibmaschine(Shitem RemingtEZhA

ausgestellt Bern, Auf,eher der Lesehalle können Mänmr on
exrauen zederzett 4- oder 6. ,vöchentl,che Uebunqskurse beleae».
täglich eine Stunde Ucbungszeit. Honorar 4 bezw 6 Mark'
es, blick- und Nähschulc r Nähen, Flicken. Umändern ton
tf^ bern Zuschne,d°„ und Ansertigen von Leibwäsche und -in"
sachci, Kleldungsstucken. Kursusdauer ein halbes Jahr . 4 Stimd.n
wöchentlich(Montags und Donnerstags von 4—6 Uhrl K-kn>,
gelb 2 M. pro Kursus. v

Das Schulgeld kann auf besonderes Ansuchen Bedürstia-n
ganz erlasten werden - In der Weihnachtszeit können, M

^fur das Bedurfniß emstellt, längere Ferien cintreten-
^7rmeldmtgen zu sämmtlichen Kursen nimmt entgegen Herr
.rabnkant C W. Potbs.  Langgasse 19 : zur Flick- und iW
Ichu.e außerdem Fiäulcin Victor,  Taunusstraße 13

Wiesbaden, den 1b. September 1899. 1941
3m Namen des Ausschusses: Für die Schulkommission-
_Prof . KubN.  Rektor Müller.

Deutscher Mm in | ranfefitri
Gegründet 1848.

a.
Grundcapital Mk' 9 428 580

- -- > -M— Reserven Mk. 5 038 239.

Obst-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch,

den 20 . September er-, Nachmittags 4 Uhr.
versteigere ich Im Aufträge der Fra » Wittlve
v . Kämpen hier an der Franksurterstraße, das
Obst von ca, 80 Bäumen

. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir bir
infolge -rodes nuseres vieljährigcn Mitarbeiters Herr» « arl

erledigte Haupt - Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf.
.H^ ren «sttksin , SWilmsnm , und « Natt Isegsr

Wlesbadcn übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
allen ^ ersicheruugs- Angelegenheiten an letztgenannte Herren wendenzu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

_Die General -Agentur : Haus.

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empf-hl-n
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann . Adolf Jaener,
Haup t - Ag enten  des Deutschen Phönix zu Wiesbadeii.

«f - Bürean : Withelmstrastc 4 « , ’gg
:m Geschaftslokal der JJirma Karl Specht Nachf.

bst von ca, 80 Bäumen fllfP 9 9  n

Seife!Md Simen> Möbel
erttfidh meiffbt. f. ttS n,,, . _ _ WMWD üllf

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft am „Nassauer Bierkeller*.

Wilh. Klotz,
2959 Arrctiormlor und Torotor.

i

I

Consumhalle
Iahnstraße 2 und Moritzstraßr »6.

Pktroleum per Liter 16 Pf.
Sämmtliche Sorten Zucker per Pfd. 28 Pf.
Scheuertücher per St . 12, 17 u. 20 Pf
Seife per Pfd. 15, 22 u. 23 Pf.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver per St . 8 Pf.
Blcichsoda 10 Ps., Henkels Bleichsoda 11 Pf.
Soda per Pfd. 4 Pf.. 3 Pfd. 10 Pf.
Schmierseife per Pfd. 17 u. 18 Pf.
Mehl per Pfd. 14, 16 u. 18 Pf.
Sämmtliche Sorten Geleeu. Marmelade von 20 Pf an

sowie dasselbe in Kochlöpsen, Schüsseln, Eimern, Salr^
u. Mehlfässern in nur allerbilligsten Preisen.

D,cke mehlreiche Kartoffeln per Kumpf 22 Pf.
Gelbe Sandkartofseln per Kumpf 26 Pf.
Maguum bonum Kartoffeln per Kumps 28 Pf
Korn-Brod per Laib 36 Pf.
Gemischtes Brod per Laib 38 Pf.
Weißbrod per Laib 42 Pf.
Neues Sauerkraut bei 5 Pfd . 10 Pf.
Sehr feines Salat -Oel per Sch. 40 Pf.
Rübö! per Sch. 30 Pf ., Speiseöl per Sch. 35 Pf
Frankfurter Esstg-Essenz per Flasche (250  gr ) 40 Pf.

Polster - und Dekorations - Geschäft
Louis Wölfen *f , 2394

Souterrain 20 Schwalbacherftr 2 » . Souterrain.
Großes Möbellager zu den billigste,, Preisen.

Eigene Werkstätte.

Tüiellzalil &ifffg
liefert

J . JTTMAMSr
Barenstrnsse 4L. 206/81

Getragene

Schuhe, Stiefel, Herrnkleider,
kauft und reparirt

Herrensticsel Sohl und FleckM. 2.30
Damensticfel „ „ 1 80

10 Gehilfen, schnelle und gute Bedienung.

IPIfiis ®€ liHel €l ©r 9
Schuhmacher,

2904  Eckladen Michelsberg ». Hochstäite.

Carl Koch,8«chk.s
in  Pecht- lachen, glitt - « . Gnaden -Gesucht.

Eh« , Girtertrenttnugs- tu  Wrträge re-
Keitrridnng uarr FarderunArn. 28$

Tüncher ötüWangeu,»
ll' elättderpfosteti . Latten m»*) Riegel zu habe»

DeldstraLe 18
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Jmmobllten zu verkaufen.

®*"Hocheleganle,mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser.
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-© Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz

$P durch
W ^ tepn 5s Immobilien n. Hypotheken-

Agentur, Goldgasse 6.

!s^ in rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen-
! ' baus, obere Adelheidstr., und ein schönes rentabl. Etagenhaus,
Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch

i I L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
schönes Etagenhaus, untere Platterstraße, für 88,000 Mk. zu

> verkaufen durch
I . & <E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/uirt mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen

Ueberschuß von ea. 1350 Mk. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zn verkaufe«

i
1

I

Die Jmmobilien-

Joh . Phil.

Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für
Pension geeignet, durch

Wilhelm Schüßler. Jahnstraß- 36.
Hochfeine Billa , Centralheizung, großer Garten, im Nerothal,

auch für zwei Familien geeignet, durch
Wilhelm Schußler. Jahnstraße 36.

Mehrere rentabel« Etagenhäuser, obere Adelheidstraße, mit
Bor- und Hintergärten, durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, südl. Stadltheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und

Wohnung frei, durch
Wilhelm Schüßler» Jahnstraße 36.

Haus, Rheinstraße, Thorfahrt, großer Hofraum, besonders
für bessere Metzgerei, durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.
Etagenhaus , 4 -Zimmer«Wohnungen, nahe der Rheinstraße,

billig feil, durch
Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

Villa, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,
schöne Lage, durch

. Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.
Hypothek««, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiesen durch

Wilhelm Schusslev , Jahnstraße 36.

@OOOO0 OQO*OGOOO
und Hypotheken-Agentur

von
Kraft , Zimmermannstr. 9, I,

empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
HauS in Schierftein, solid gebaut, weil gänzlich ohne

Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt.
Schlachthaus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu
verk. durch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1

Haus mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb-
theilungs halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel, 2000 Mk. Ucber

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahlg.
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Hans mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes. oder Spedition paff., 58 Rih. groß,
1900 M. Ueberschuß, sehr preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Hans mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., zu verk. durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch
brunnens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph. Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.
Flottgeheude Bäckereien in jeder Stadtlagc zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthäuser mit 10—12 HI Bier per Woche, mit Tanz¬
saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch ^

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

3 - Ehr. Glücklich.
Brlla mit Garten (Nerobergstraße) zu verk. durch
„ , I . Chr. Glücklich.
Scharnhorstftraße ist ein rentables EtagenhausV. l„

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garte» in Niederwalluf a. Nh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa i», Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feincin Bier - n. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

Eines der ersten rcnommirtcstenu. feinst

O Zn ollliitlllll in vollem Betrieb stehend.Kurhäusermit Freu,denprnsiou BadSchwaiibachs, mitfämmtl.
». Mobilar u. In »., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.

Uebernahme1. Qkt. er. Näh. durch die Jmmobilirn-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist ein- reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene. maffiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

Chr . Glücklich , Wiesbaden.

GeschäW-Berlegrrnĝ nd^
-Empfehlung.

Theile meiner wertben Kundschaft, sowie den übrio,« ck
wohnern Wiesbadens und der Umgegend ergebenst mit “>>6 . ‘
mein Spengler - und Installations -Geschäft von derVogengasse5 nach ^uett*

Bahnhosstraße 16,
(Eingang Luisenstraße) ,

verlegt habe. — Für das mir bis dato bewiesene Wohlwollen
bankend, bitte, dasselbe mir auch feruerhin gütigst zu Theil werden
ZU lassen. 29°| "

Hochachtungsvoll ^

Karl Koch.

^ Prämirt Wiesbaden issa.
Gegründet I83fi

JWW Die Prämiirung
meiner

Rheingauer

rraiibcn -. Wni,- ,.
Ilj R Höchste Auszeichnung für diese Branche.

kiiimmhrW
inl i ^^ banke ich mir meinem altbewährten Herstellungsverfahren
^ | auf natürlichem Wege, durch das ich milde Weinessig«
L R von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischkm

D Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen\ | iabrizire. Erhältlich in Apotheken. Delicateffen- u. Colonial
« waaren-Geschäften. - :

^ V Fordert Prinz, Sonuenljerff-Vlesliaiia.

«V

■I
1
1

Zu verkaufen __
Billen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rcntenhäuser. Geschäftshäuser für Kanffeutc, Häuser
nnt Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größe
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein jnnges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich'zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 Nikolaöstratze  5.

Zu verkaufen
lurch die Immobilien - «. Hhpothcken-AgeMu^

Carl Wagner , HMngjlriitze 5.
Lage

in

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. _
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. ®

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. | | |
S® ® © © t © ® ® @ ® 8 >© ® 0

Die Irauialiilirit«,,!>HyMedm-AzeM
von

J . C* JFirMienlcli,
Hellmundstraße 53,

empfiehl' sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau«
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-- » -
(Jht schönes Landhaus, Bierstadtcrhöhe, mit schönem großen Garte»,

gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewobnen, auch
für zwei Familien passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I - & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
( £ me größere Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den
x~' verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch
_ I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Gm kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit

kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
.. . . I & C Firmenich, Hellmundstr. 53.

/L,m Eckhaus, sudl. Stadtlheil, für Metzgerei, auch jedes andere
Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

. I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/G,in neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben

wird, zu verkaufen durch
_ . 3 * & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Gine Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
^ Hinterhaus, süd.- »nd westl. Stadtthcil, zu verkaufen durch

„ I C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
flGm Haus mit altem, gutgehendem Eolonialw.. und Delikatessen-
^ Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.t

iHotel 1 . Ranges , fein ausgestalttt, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh s»

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten!

frequentirt.
sHotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Lola

lilaten, sowie große gute Keller.
!8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung . H
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Hauser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, thcilweise sehr billig' feil.
Bauplätze , Ackergrnndstücke, in großer Auswahl, für Spekw

l lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
IN jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
^ " nivte nnd gewissenhafte Vermittlurra

Mrlom-Fchrrüdtt
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden

Emst Ziinmermauu,
Taunusstraße 23.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . i97i

„Präsident Krüger“
Qualitäts -Cigarre, Handarbeit , unsortirt,

7 Stück 40 Pfg ., empfiehlt

Hch. Eifert, Marktstrasse 19a.

Ich habe mein

S-Atelier für Zahnoperationenund Zahnersatz
von Lnisenplatz I nach

Neugaffe 24
im Hause des Herrn E. Grether

(nächst der Marktstraße)
verlegt.

Heinrich Meletta
Dentist. 2909l0

iUeüinuifmitdiuiig.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 201, Actz. P . 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarcnzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

$ai | rr öl
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme aus

8 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor n#
bräuchlicher Anwendung des Namens„Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach'
wichtigste gerichtlich Vorgehen werden. 2828a

Bremen, im Juni 1896.

Gvorm,

The BerlstzSchool ofLanquaqes
4- tsheimsirasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene vo"
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach&(t
Methode Berlitz lernt der Schüler pp », der erstk^
Leetiou an frei sprechen, unterricht von8- tf
ouo b—^0 Uhr orbends. Prospecte gratis lind franco durch dev

Direclor «i. HVIv«»i»ck



'gen®ini
- daß jch
:t  Elle».

etter

T nt
Neueste Nachrichteu.

tliche - Ors « « d - e Stadt

er.

sSS « SsA.

en beftknz
il werdki,

All

Nr. 22O. «.»«»»»»>m swt"■̂iffpjpwiwvaw
!5» a«

Mirtwrch , der; 2V. September 18VÄ.

836.
>«g

(

Hl.
t
fahr-»
»eisig«
ischkm
:nzen
totiial

909!
Ad

nferem
16691
kaiserl.
damit

c auf
uiige"
miß'

indem
jede

>ach'
>82äa

)!

Im Deröorg ««srr.
Roman von Max Rothenfels . 69

Zn der eifersüchtigen Stimmung, die plötzlich über ihn
liffommen war. würde er vielleicht noch niehr zum Nach-
Iiil Wöllners gesagt haben, wenn er nicht Adeles Augen
»'-groß und mit so erstauntem, mißbilligenden Blick aus

hgerichtet gesehen hätte. So aber verstummte er und
' betroffen das Haupt, als sie in einein Tone vor-

er Zurückhaltung, wie er ihn nie zuvor von ihr ge-
sstl batte, sagte: „So sprechen Sie von einem Manne,

1er den Sie bis zu dieser Stunde nichts Anderes wissen,
, .Sdaß er Ihnen in wahrhaft aufopfernder Weise Hilfe
sind Rettung gebracht hat? Es ist nicht meine Aufgabe,
IM Wöllner zu verteidigen, aber daß er Ihnen gegen-
lifct einer Verteidigung überhaupt bedürfen könnte, das
Me ich bisher von allen unmöglichen Dingen sicherlich
IM)fit»das unmöglichste gehalten."
I Bellbrack hatte den Ellenbogen auf das Knie gestützt
lud die Stirn in die hohle Hand gepreßt. Er verwünschte
Ischselber utn der unverzeihlichen Thorheit willen, die er
Iti begangen hatte, und die schmerzliche Bitterkeit, welche
In?seiner Erwiderung klang, war gewiß frei von aller
Paufjjiderei. „Und nun halten Sie mich ohne Zweifel

«den undankbarsten und boshaftesten Menschen auf Er-
V sagte er. „Und ich kann's Ihnen nicht verargen, wenn
ees thun, denn ich habe ja in der That nicht den klein-
üiAnhaltfür meine Vermutungen betreffs Ihres Freu».
«.Aber wenn Sie in meiner Seele lesen könnten, Frau-
mAdele, so würden Sie mich hundertmal mehr bemit-
üen, als verdammen. Denn, daß ich dahin gekommen
>,gerade denjenigen zu mißtrauen, die mir »neigen-
t'gGutes zu erweisen schienen, es ist ja nichts Ande-

!i als die traurige Frucht jahrelanger Leiden und na-
'«los schmerzlicher Enttäuschungen. Glauben Sie mir
Hierhin,daß ich dies Mißtrauen selbst als ein namen-

M Elend empfinde, und daß kein inbrünstigeres Ver-
V meine Seele erfüllt als das, endlich einmal ein

jss

Ihm ftenig giMdschaft. -in-» -inzig-n Sonmnbliil d-r
Liebe zu finden auf meinem freudlosen Lebenswege."

Die wehmütige Aufrichtigkeit in seinen Worten hatte
den Unwillen ihres weichen Herzens bereits überwunden.
Für sie war er ja auch noch immer der Kranke, der in er-
sterLinie Teilnahme und Schonung verdiente, und dessen
Handlungen mit ganz anderem Maße gemessen werden
mußten, als die Handlungen eines Gesunden.

Dem Inhalt seiner bitteren Anttvort aber konnte sie nur
eine einzige Deutung geben, da sie ja wußte, daß man
ihn am Tage seiner Hochzeit in ihr Haus gebracht hatte,
und daß seine jnnge Gattin irgend wohin in die tveite
Welt gegangen sei, ohne sich in diesen laugen Wochen ein
einziges Mal ihrer Pflichten zu erinnern. So bereute sie
fast, ihnr durch ihre vorwurfsvolle Entgegnung wehge-
than zu haben, und mit mehr Herzlichkeit, als sie ihm
bisher gezeigt, sagte sie: „Ich glaube es wohl, daß man
sehr unglücklich sein niuß, um so das Vertrauen zu den
Menschen zu verlieren, aber ich glaube auch, daß es ein
Heilmittel geben muß für solches Leid. Wenn es Ihnen
nur erst gelungen ist, sich von Ihren trüben Erinnerun-
gen los zu machen, wird Ihnen auch die äußere Welt ge-
wiß wieder in hellerem Lichte erscheinen. Wir alle mei¬
nen es aufrichtig gut mit Ihnen, und wenn Sie nicht selbst
die Hände zurückstoßen. die sich Ihnen hier ohne allen hin-
terhattigen Eigennutz darbieten, so wird es Ihnen künftig
nicht mehr an der ehrlichen Freundschaft fehlen, nach der
es Sie verlangt."

Der edle Eifer, einen Unglücklichen zu trösten und auf-
zurichten, ließ ihre schönen Augen Heller austeuchten und
machte den Irrtum vielleicht verzeihlich, der ihm in die-
sen glänzenden Sternen eine süße, hinimlische Verheiß-
ung künftigen, höchsten Glückes zeigen wollte.Unfähig, noch
länger zurückzudrängen und einzudämmen, was ihm wild
stürmend fast das Herz zersprengte, glitt er neben Adele
aus die Knie nieder und preßte, ohne ein Wort zu spre-
chen, sem brennendes Antlitz in die Falten ihres Kleides

Auf das höchste überrascht von einem Ansbruch der

Leidenschaft, dem sie in ihrer unschuldigen Ahnungslosig-
keit auch jetzt noch kaum die rechte Deutung zu geben wußte,
und fast geneigt, auch dies unbegreifliche Beginnen nur
für eine Aeußerung seiner krankhaften Ueberreiztheit zu
halten, dachte Adele nicht daran, ihn heftig und entrüstet
zuruckzustoßen. Sie verharrte sekundenlang regungslos mit
zur Brust erhobenen Händen, und in dem Augenblick, da
sie die Lippen öffnen wollte, um Bellbrack durch ein mah-
neudes Wort wieder zur Besinnung zu bringen, machte
eine neue, größere Ueberraschung sie verstummen.

Auf dem schmalen Wege, der in scharfer Biegung zu
denl traulichen Ruheplätzchen führte, war die hohe, breit¬
schulterige Gestalt des Mannes aufgetaucht, mit dem sich
seit einer langen Reihe von Tagen fast alle ihre Gedan-
ken beschäftigt hatten, und den sie doch in diesem Mo-
ment vielleicht am wenigsten zu sehen erwartet hatte. Mit
inniger Sehnsucht hatte sie seines Wiedererscheinens ge¬
harrt. und nun war ihre erste Regung bei seinem Anblick
eine Regung des Erschreckens, denn so blaß war sein Ge-
sicht und so düster, so unheimlich verändert der Ausdruck
desselben, daß ihre einzige instinktive Empfindung die Ge-
wchheit war, irgend etwas Schreckliches müsse sich ereignet

Daß die Situation, in welcher Wöllner sie mit Erich
Bellbrack gefunden, dieses Schreckliche darstellen könnte,
kam ihr indessen nicht einen Augenblick in den Sinn, und
nur die erste Bestürzung hinderte sie. eine Frage zu thun.
welche ihm vielleicht ihre volle Unbefangenheit offenbart
haben würde.

Aber Wöllner wartete auch nicht auf solche Frage. Nur
sein verstörtes Aussehen und ein tiefer Atemzug seiner
breiten Brust gaben Kunde von einer ungewöhnlichen Er¬
regung. Seine Stimme dagegen war von ruhiger Kälte,

er sagte: „Ich bitte um Verzeihung für die Ungeschick-
lichkeit dieser Störung. Aber da sie nun einmal erfolgt ist.
möchte ich Herrn Bettbrack doch für einige Minuten um
Gehör bitten. MeineZeit ist gemessen, und was ich zu sa-
gen habe, ist von ernster Bedeutung."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener  „ GENERALANZEIGER ,yo Pfg, frti in>sHaus_
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesbadener ,,^ eneraf -^ n^ eiger r
Zeilenpreis nur IO Pfg .

* so

Kl
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dem ersten Wort, das ihm die Anwesenheit eines
Men verraten hatte, war Erich Bellbrack aufgefahren,
"eine Geberde der Wut hatte seine Züge entstellt, so

J **W*einen Moment den Anschein gehabt, als wolle
^»Sprechenden heftig unterbrechen. Aber der fest auf
gerichtete Blick des andern, der so furchtlos klar und

Mch st, unzweideutig verächtlich war, hatte ihn ver¬
wund gebannt. Er suchte nach einer Erwiderung und
"Me doch nur stotternd einige unverständliche Worte

während Adele, die sich ebenfalls erhoben hatte,
'Men Ingenieur zutrat. „Lassen Sie sich vor

willkommen heißen, Herr Wöllner!" sagte sie in
gewohnten , natürlich herzlichen Weise, „lind lassen
M wegen Ihres langen Fernbleibens schelten!"

Angeredete verbeugte sich tief, aber er schien die
zu sehen, die sie ihm zum Gruß geboten hatte.

.;’8 Ws eisige Höflichkeit war in dem Ton seiner Worte,
erwiderte: „Ich weiß Ihre Güte zu schätzen, mein

. .ges  Fräulein, aber meine Anwesenheit war ohne
Ml hier viel leichter entbehrlich, als auf Ahorst, und
ft*« ^ bint, verdiene ich Ihre Vorwürfe viel mehr

m„eilteS  heutigen Erscheinens,als wegen meines bis-
Ausbleibens. Doch in kritischen Augenblicken ist

> gestattet, alle derartigen konventionelle»Phra-
d.„MMipt bei Seite zu lassen. Wünschen Sie mich an
tz jO einen andere» Ort zu führen, Herr Bellbrack, da-

^wen dort meine Mitteilungen mache, oder ist es
°̂ 9enehm, sie hier im Beisein des gnädigen Fräuleins
Wangen?"

^stürzt und uiiverkemibar im tiefsten Herzen verwun-
(e um einen Schritt zurückgewichen. „Es ist

d!̂ Nändlich,.daß ich mich entferne," sagte sie, „aber
chMre beabsichtigten Mitteillungen, wie es fast den
“ w bat, von unangenehmer Art sind, so darf ich Sie

>arauf aufmerksam machen, Herr Wöllner, daß

der Arzt unserein Gaste die Vermeidung jeder Gemüts-
bewegung auf das dringendste anempfoblen hat."

Um die Lippen des Ingenieurs zuckte es wie im bit-
teren Sarkasmus. „Unter solchen Umständen bin ich na-
türlich ohne weiteres bereit, mich unverrichteter Sache
wieder zurückzuziehen. Aber ich möchte dazu doch die aus-
drückliche Ermächtigung des Herrn Bellbrack haben, denn
es stehen für ihn so wichtige Interessen auf dem Spiel,
daß eine allzu große Willfährlichkeit gegen den fürsorg¬
lichen Wunsch des gnädigen Fräuleins mir vielleicht später
den Vorwurf der Pflichtversäumnis eintragen könnte."

Nun endlich hatte Bellbrack seine Haltung genugsam zu-
rückgewolinen, um in das Gespräch eingreifen zu können.
„Was es auch sein niöge, das Sie mir mitzuteilen ha¬
ben," erklärte er, „ich wünsche natürlich, es zu erfahre»,
und da ich nicht annehmen kann, daß Sie der Ueberbrin-
ger besonderer Geheimnisse sind, so bitte ich. . '."

Es war wohl seine Absicht gewesen, Adele zum Da¬
bleiben aufzufordern, aber sie hatte sich zum Gehen ge-
wendet, noch ehe er den begonnenen Satz vollenden konnte,
und nach Verlauf einer Minute war auch der helle Schein
ihres Gewandes zwischen dem Laubwerk der Gebüsche ver-schivunden.

In der sicheren Ruhe seiner niäunlichen Kraft stand
Wölluer vor dem Bankier, der sich unwillkürlich bemühte,
seine körperliche Hinfälligkeit durch eine mühsam erkün¬
stelte Straffheit der Haltung zu verbergen. Er wartete
auf eine Anrede,und nach einem Schweigen von wenigen
Sekunden sagte denn auch Bellbrack: „Ehe ich Sie ersuche,
mich über den eigeutlichen Grund Ihres Hierseinsz» un¬
terrichten. möchte ich diese lange herbeigewünschte Gele-
genheit benutzen, Ihnen meinen aufrichtigen Dank. . ."

Der Ingenieur unterbrach ihn durch eine geringschätzig
ablehnende Handbeivegung: „Lassen wir doch diese Re-
densarteu, die uns nur aufhalten würden.Es wird Ihnen
bekannt sein, Herr Bellbrack, daß ich seit einer Reihe von
Wochen als Ingenieur in Ihren Diensten stehe."

»Ja, ich weiß es, und ich zweifle nicht, daß mein ver-

ehrter Freund, der Doktor Labon, einer sehr glücklichen
Eingebung gefolgt ist, als er Sie engagierte."

„Ihr verehrter Freund Labon folgte dabei überhaupt
keiner Eingebung, sondern er gehorchte einem sehr un¬
angenehmen Zwange. Ich hatte Ihren verehrten Freund
schon damals so ziemlich als einen Schuft und Betrüger
durchschaut, und weil ich ihn das merken ließ, beeilte er
sich, durch Eugageineut, wie er meinte, mein Schiveigen
zu erkaufen."

Erich Bellbrack griff mit beiden Händen rückwärts nach
den Armlehnen seines Stuhles ; aber er war trotzdem
außer stände, sich aufrecht zu erhalten, und sank wie ge-
brochen in den Sitz zurück.

„Was sagen Sie da? Der Bergrat ein Schuft, ein Be-
trüger? lind Ihr Schweigen hätte er erkaufen wollen?
Ja ,um Gottes willen, was sollten Sie denn verschweigen
und gegen wen?"

„Es thut mir leid, Herr Bellbrack, daß ich Ihnen den
bitteren Trank nicht tropfenweise und in unschädlichen Ver-
duniiungen darreichen kann. Aber ich verstehe niich ein-
mal nicht auf solche Kunststücke, und ich meine, es wäre
auch im Grunde wenig damit gewonnen. Also kurz gesagt:
Sie sind allem Anscheine nach einer ganzen Bande von
Betrügern in die Hände gefallen, unter denen der Herr
Oberbergrat wahrlich nicht den letzten Platz einuimmt.
Vom ersten Tage seiner Anwesenheit auf Ahorst an war
dieser Mensch nicht einen Augenblick darüber im Zweifel,
dag sich auf Jhrein Gebiete niemals Petroleuin finden
würde,und wenn man auch bis zum Mittelpunkt der Erde
hätte bohre» können."

Mit offenem Munde und mit einem Gesichtsausdruck.
Züge. fast bis zur Unkenntlichkeit entstellte, hatte

Erich Bellbrack die zermalmende Kunde vernommen. Es
war, als ob er laut aufschreien wollte, doch nur ein paar
heisere,unartikulierte Töne kamen aus seiner Kehle: ver¬
gebens versuchte er zu sprechen, bis die Lähmung, welch,
das Uebermaß des Entsetzens über ihn gebracht zu habe«
schien, sich in einem schrillen, konvulsivischen Auflachen lüüe.
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»ottiaer ÄiisMfitfieruiigsßaiift
Eine ülark

(älteste u . grösste deutsche Lebensversioher .- Anstalt)
Versicherungsbestand am 1 . Juni 1899 : 762 1/, Millionen Mark.

Bankfonds am 1 . Juni 1899 : 244 4/s Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1899 : 30 bis 137 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem

Alter der Versicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl , Luisenstrasse 43.
General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs -Aktien -Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht - und Glas -Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot, Bleich - 1
strasse 24 . 46o [

pro Monat ( 3 Mark pro Quartal)
bei täglichem Erscheinenfauch Montags srüh ) ^

kostet die

interessanteste
—► Zeitung

der Hleichshanptflabt

(Eingetragen in der Acitunas-
Preisliste unter Nr . 4015.

\0

In ca.
8 Minuten

erhalten Sie

Postkarten mit Portrait.
Das Atelier ist für Aufnahmen bei schlechter Witterung und für

Abends mit eigenem patent . Blitzlichtapparat ausgerüstet.

Wiesbaden Kleine Bnrgstragie 6 Kölnischer Hof.
Hauptgeschäft : Strassburg i . E . — Filiale : Baden -Baden,

A . Weiss , Photograph.
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Zuverlässigste und schnellste
Berichleistatluug über alles Wissrns-

werthe aus Berlin und allenTheilen derWeL

Originalberichte über Politik , Gesellschaft,
Börse , Kunst , Theater , Musik , Sport.

In allen Weltstädten eigene Correspondenten , i
Spannende Romane re. — Die Moutags-

»R»immer ist die reichhaltigste von allen deutsch. Zeitungen.
Äbonnements zum Preise von 3 Mark pro Quartal nehmen

alle Postanstalteu entgegen. (Zeitungs -Preisliste Nr. 4015.
Expedition d .,As . Journal " , Merlin 8V( .. Nriedrichstr .US

m\
i

II

lamentiich.

TORF-
STREU

TORF-
MÜLL

PFERD E-
MELASSE-

FÜTTER
ohne jeden Torf-
meh !>Zusatz.

V*so theuer wie Strohstreu.
Arbeit » und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in */i und */> Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete , für Hundehöfe , Hunde,
und Geflügelställe , zum Be¬
streuen jung . Gemüse -, Spargel-
und Erdbcerbeete , zum Jsolircn

von Kühlhäusern rc.
in Yi Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter , besonders
für schlechte Fresser , verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken k 75 kg.

rein¬
wollen
mod.

Färb . ,
seine

Appretur , liefert billigst,
Must , kostenfrei , Kern ».

Beivier . Sommerfeld,
Bez . Franks , a . O . Tuch-

versandgeschäft , gegr . 1873 . 2416b

1* 1 mr

| Schmlk Mitm

Ein in der besten Geschäfts-
! läge von Bingen gelegenes , 3-

stöckiges Wohn - u . Geschäftshaus
I mit schönem Laden und geraum.
IHinterhaus , ist preiswerlh zu
s verkaufen . 2470b

Dasselbe eignet sich zu jedem
| Geschäftsbetrieb.

Näh . bei der Jmmobilienver-
I mittlung von

Frau E . Jäckel . Bingen a. Rh.

liefert prompt in 's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.

L . Heltenmayer,
21  Rheinstraße 21,

■9 ** Telephon Nr . 12.

Umzüge
1197

werden per Federrolle prompt
und billigst besorgt.

Kirchgasse No . 37 ,
Hinterh . 3 . Stock . 6156*

(von ersten hiesigen Firmen empfohlen,
viele Anerkennungsschreiben des In - u . Auslandes)

;um Reinigen und Aufpoliren -von
Pianos und anderen Möbeln

von

Dp.  H#8. Albersheim
Pfeilen WiMmsttaßc ^ O,

Frankfurt a M ., Kaiserstraße 1.
Meine Schnell -Politur beseitigt Schmutz - und

Oel ' Ausschlag von allen polirten schwarzen oder
braunen Möbeln leicht und schnell , ohne die
Politur oder das Holz anzugreisen und erzeugt
einen ausgezeichneten dauernden Glanz.
Die Anwendung ist eine äußerst einfache : Man
nimmt ein Stück Leinenzeug , legt es mehrfach zu¬
sammen , tränkt cs mit der „ Schnell -Politur ^ und
reibt die Möbel damit ab . Da viele minder-
werthige Fabrikate im Handel vorkomme «,
welche ihren Zweck absolut nicht ersülle »,
so verlange man ausdrücklich die „Schnell
Politur " von Dr . Albersheim und weise
andere zurück . 2481b
Flasche Mk 0,73 , 3 Flaschen Mk . 2 .- .

Cf)

ca
fr +-' » * -o

Ctf
(Ö «4-
ÜL CO

Das denkbar Beste in
SchufSchußwaffenu. Fahrrädern
zu concnrrrnzlos billigen Preisen.
Illuttrirter Cataloq gratis und franco.

! Waffenfabrik Kreiensen Nr . 540

CD
CD

tu
<0

"TJ
O

SU
O

Musikunterricht
| (Clavier , Violine rc .) erth . gründl.

Otto Ribbe , Concertmeister,
| 3477 Dotzheimerstraße 18.

CO
CD

)Könlgshalle,
Faulbrunnenstraße,

Ifinb noch zwei Vereins
lokale einige Tage in der
Woche frei . 5032

„Restaurant Taunus
Mr. 3* Kahnstraße Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach
schön und frei gelegene Wirthschaft.

2906

Die

Nonne
außerordentlich sreimüthig , hochinteressant redigierte , überaus intensiv in
Frankfurt a . M . gelesene, aus nationalem Boden stehende Tageszeitung.

Sehr wirksames Insertions -Organ.
Abonnement 2 Mk vierteljährlich auswärts und

50 Pfg . monatlich in Frankfurt a M.

Postzeitungs -PreiSlistc No . 6404. 2443b

1* 1
*
*i

#|#

Zu
verkaufen

Hi
ülif 6.

Näheres dortseldft
Albrechtstr . 6, 1.

oder
4377

» » » » » « » » » » » » » »

u Mitte der Stadt , am Rbciu
gelegen , gutgehendes Mün¬

chener Bierlokal zu verkaufen.
Preis 68,000 , incl . Inventar.
Anzahl . 15 — 20,000 Mk . Gest.
Off . ii . M . B . 100 a. d. Exp.
d. Bl. 249. a

jrtii »Ner¬
is- u.

Grchr fdjöii sugtlkster Gartkn 5.
besonders für Vereine , Gesellschaften rc , zur AbhaltuW ,? krus
Festlichkeiten geeignet. .■ ? -lttl11
ff. Vier , prima Apfelwein , _

ancrlmmit voistigtiche Küche.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

BeoHfe . Wasenfobr f,? '?
BPWWeA » f (gegründet l*5 •« erha

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

hiitt stets Karrath non 30 limisivŝA-
jeder Art.

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Beeile Bedienung ! Billigste Pft '.

Alte Wagen in Tausch!

Uns
Nuswä
äiiTti

Geschäftsbücher,
Copirbüeher , Copirpressen , Briefordn1

Willi . Sulzer, Jnh. F. Schuck, .
Telephon 646 . Papierliniifll <(. Mnrktstr »®**

Niederlage der Geschäftsbücherlabrik , Huch - o. j
druckerei von J C . Kiiuit 4 Ebhardt , Kaunove r

foutil
Ititiu,
N°vcn
Äötfti

N w
S  Ze
“1 de

«Li.



Wiesbadener General -Anzeiger»

lrtzeitsnachweis
lnzcigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

iiiiliiche Personen

Mo!itlullg8-Nnzeiger

ir—Oktober.
, sisttenmayers
WbeltranSport,
1Rh cinstrahe 21.

19chirstraße wird
hllcht

ncUfle
Wisimr-

rdcrWelt.
sellschast,
Sport,
nten.
vntags-
;eitungen.
il nehmen
Ur. 4015.

mtlHt Gesellen
l Lohn) sucht

II. Fautt,
^mpf-Möbclfabrik,

Katzenelnbogen.

uckierer.
i lrbeiter, auf Ho
«re Möbel gesucht.
lartin Jourdan,

mische Möbelfabrik,
Mainz.

msbnrschem l guten Zeugnissen
jer verlangt k,
ifiott Westminster

Ikierstadterstraße 3.
",
ilaubcJ)

tttigtt Schweizer
l|Lonnenberg,

lvoil
:ln

Kieaugehülfe gef.
Prichstr. 47 , 2.

snt
»der-Lehrling
ligen Bedingungen
uVergütung gesucht.

, Exp. d. Bl.

-34.
tz- und
in oder
ne die
erzeugt

: Man
ach zn-
r" und
inder-
»nie«,
iiille«,
chncll
weise
2487b-
2.- .

Widttlehrling
llenbogengaffe

Kuscht
-Stunden täglich ges.
»̂ldschmivt, n. Co

Klrchhofsgasse 5.

p * gesucht bei
Kl. Kirchgaffe3
Personen.

eis für Frauen

| | | j | ^ Arbeiterinnen^ gut empfohlene.
g «UN

» o ^ Hauz., Kinder-,
,ach§l»r̂ J“Ier= u . Küchcnmädchen

* u- Putzfrauen
.1. .. ? "°u U. Büglerinnen.
i : l! M*«ö II. für feinere

Abhaltnq .^ rufsarte «.Mtennnen
Gei » P"°"l-in"'«NN-n

U -gerinnen rc

.Keim
iPtn. ,und mittellose

ädchen,
-nfabri ^ cherstrnfie 65 , 2.

iSjl »°e ^üdchen jeglicher
ibct 1° erhalten billigst Kost
ld 14, Allein»,ädchen,

.^ u, Köchinnen, Kinder-
IIÖIHBÖ" ,M°»°tssraucn u. s. w.

UNS sofort Stelle nach
.irre . lÄi *£_
11  preif®1“ tüchtiges

Bßmöixifrn

8  MoulltsmiidchtN g-sucht.
5103 H. Reichard, Taunusstr. 18 !

^ Nicht . Köchin !
>49  Zum 1. Oktober d I . '
— » ach Cobleuz gesucht.

^ hall lllklsorMmr , l
W'  12501b Coblenz.Adamsstr2.
bn Ufin brvvcs, fleißig. Mädchen , ri
16 welches im Bügeln u. Nähen 9

I bewandert ist, etwas Kochen kann g
l und Liebe zu Kindern hat, sucht

geeignete Stellung in Wiesbaden, d
-r- Gefl. Off. u. F . H. 2050 a. d. 7
r!” Exp. b.* Bl. erb. 2504b (
5* I monatSmädchen oder fyrau g
— ges. Echwalbacherstr. 12. 2. a
'st 5108 a

Ein Mädchen gesucht"
5092 Albrechtstr . 27 . Laden, ir

I Mädchen für leichte Arbeit bei m
—1 gutem Lohn auf dauernd ge- m

I sucht. 4621
Geora Pfaff , Kapselsabrik, di

f,, 1 Dotzheimerstraße 52. M
Ein starkes, fleißiges Dienst - 8

mädcken gesucht. 6159* “
Kath . Gescllenhaus,

Dotzheimerstr 24. —

All». Mädchkli {
m k. das Kleidermachen gründl. ^
;* und unentgeltlich erlernen Kirch-

I gaffe 51, 2. 5086
_ Tüchtige Z>

Verlrnufori « »
sofort gesucht. Näh. Expd. 5027 ;L

q I Ca lkvMädchcn f.dauernde
_ I lohnende Beschäftigung gesucht. _
r I Wicsb. Staniol- n. Mctallkapsel-
ei Fabrik, A. Flach. Aarstr.3. 5984*
7 I Lehrmädchen
- für Putz sucht 4995
' Christ . Jstel , Weberg. 16. be!

-J Durchaus perfekte p«
> Tliillnl - « Nil v

- Jiödintbritrrimiru
finden dauernde Beschäftigung bei

J . Hertz , prc
15062 Lanagasse 20/22, Bo

- Lehrerinsre « F!a

7 Verein ■
; für =

Nassau « Kl
Nachweis von Pensionatcn

1Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstraße65 . I . _ _

Sprechstunden Mittwoch n.
1Samstag 12 —1. a _

Ein junges

Mädchen mi.
1aus guter Familie , welches Zu
sich als Bai

/jf t * das>
ComptomAin _

Iausbilden will, wird bei
sofortiger Vergütung ge-
sucht. Off . »ntce X . 59tt ™e.
an die Exp . dfs . Bl . * E

iT»si —
I tLin zuverl. Bautaglöhner
1^ sucht Beschäftigung. Näh. —
I in der Exp. des W. G.-A. unter „
Nr. 4932. fl
fCiii zuverlässiger Man » sucht in s

1^ Beschäftigung im Schreibe», sind
Näh. Exped. 6088* alle.

Zlhllhllilllhck. rÄs n
12 a 3 P . mitzumachen, derselbe
arbeiteta. ständig. Anerbieten unt.

I ll. 6107 an di- Exp. d. Bl. 6110*

finden gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

Familie. Jahrcspreis
icichstr. 3, 1. 4997

Wohnungs-Gesuche

2 Zimmer.
ĉ elaspestraße, Ecke Museumstr.,
'*■«' Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F . Suth,
Friedrichstraße8 n . 10. 4926

Offerten unter 8. 5 an die

1 Zimmer»
Riehlstraße 8,

Möblirtes Zimmer
ist im Hinterhause, Parterre, eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Borderb, Parterre. 5084

. 6176*|Möblirte Zimmer.
Offerten unter E . 463 an

itt möbl. Zimmer, in d. Nähe
des Marktes, auf 1. Oktbr.a t.Gefl.Off.mit Preis-
e inkl. Kaffeeu. B. 8 . 2050
Exp, d. Bl. erb. 2503b

Wohnung

Owei allst . Herren erh. ein
lOM >-möbl. Zimmerm. 2 Betten
im1. Stock mit v. Pension, L40M.

suionatl. Näh. „Gcn.»Anz." 1638*

Kömerberg 23
11 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu

svermiethen. 4994
H . Schäfer

Offerten unter V . 400 an»

Vermiethungen.
7 Zimmer.

Hirauergasse 13, Bdh. 1. l., ein
***»' möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885

I«in snlon
Iverm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. 4752

Im Neubau Ecke des
ŝerIramstr. 18, 3. St ., gut möbl.

Zimm. preisw. z. verm. 5080

Ktilililhe Arbeiter

2 neue Häuser.
Eckhausm. Balkon, 12 Räume

u. Stall , für 16,000 M., das 2.
mit 12 Räumen u. Stall , für
12,000 M., nahe der Bahn in
Dotzheim zu verkaufen. Näh in
d. Exped. d. Bl. 6191*

Ziegen zu verkaufen. Näh.
i. d. Exp. d. Bl. 6190*

.uter Zughund zu verkaufen.
' Wellritzstr. 35, 1. Daselbst

eine leichte Fcdcrrolle zu kaufen
gesucht. 6188*

KilcheiWilllne
in allen Stärken zu verkaufen.
6189*338.Schmelzer , Dotzheim.
/Cmc Schneidermaschine b,u.
Vi zu verkaufen 6182*

Hellmundstr. 21, 3. St . I,
<4«ständige Frau beff. Standes,

wünscht 40 M. zu leihen b.
m. Rückz. Gef. Off. u. IL. 6182
an die Erp. d. Bl. 6186*

Zehn Mark
Belohnung.

Verloren ein Portemonnaie
mit Inhalt vom Nerothal zur
Capelle.

Abzugeben bei Juwelierh Sijflltnktj,
6183*  Webergaffe 7.

Größere Parthie

MmttilllMllUkli
Rolllichnschimc«

und alle Sorten

rifrtnt Köhik«
billig abzugeben 50S4

Georg Jäger,
Alt-Eifenhandlung.

Hirschgraben 18. Telephon 651
Haus mit Wicthschaft, Hotel,

Spezerei-, Bäcker» oder Cigarren¬
geschäft zu kaufen gef. Offerten
mit genauen Details unter B. 526
an die Exp, d. Ztg.  6157*

mit gutgehendem
»yWUv Viktualien »und
Spezereigeschäft wegen Ab¬
reise zu verkaufen. Offert, unter
B. 527 an die Exp, d. Ztg. 6158

- . .. raste 18 , Hth. 3. St.
_ erhält ein reinlicher Arbeiter
schöne Schlafstelle. 6184*

Eine

Krillanlerr-
Kroche

Nähe des KochbrunnenS— EeiS-
bergstraße verloren.

Gegen Belohnung abzu.
geben 6185*

Capellenstraße 4.

elegante herrschaftliche
'nnngen von 7 und 5

rrn mit allem Zubehör
fort zu vermiethen. Näh.

erhalten Kost und Logis Her
| mann straffe6, 2. 5087
Moritzstr. 47, Mbau 2. Et . I.,
2 möbl. Zim. Pr. 1. Okt. z. verm

6102*

4045

6 Zimmer.
Dttinmilnik 23

Imöbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6106*

Kirchgaffe 13.

Näh, daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2

H4/öbl . Zimmer zu verm.
! Kirchgaffe 40, 2, 51 05

Wellritzstraße 22,
11. St . rechts, ein schön u. ein
Ieinfach möblirtes Zimmer zu ver<
I miethen 5107

Peter Ernst
Wellritzstraße 22.

lut möbl. Zimmer, m. od. ohne
' Klavierbenutzung, zu verm.

1 Schwalbacherstraße 53 , 1. 6066 '
alramstr . 9 , Bdh. 1 r. erh,
2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

4860 Modi.jHmnur'*'"*-»_ per sof. mit
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraßc3, 1. St . 4998

5075

Westendstrastc 26 , Part r.
| öWjtljr schön möbl. Zimmer zi

6007*25 M. zu verm.

5 Zimmer.
icißenburgstraßc6 , 1. Et.,

herrsch. 5«Ziininer-Wohnung

Neugaffe 12
I2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 5061

Leere Zimmer.
4887

Kirchgaffe 29,
f ine heizbare Mansarde aus gl.od. später zu verm. Näh.

| Walramstraße 37, Part.  5104*Esin leeres Zimmer zu verm.
Kellerstraße 18, 3. 6180*

Läden.
4805

4 Zimmer.
Bärenstraße 2,

Ecklade » per 1. Okt. zil verm.
Näh bei W. Berger . 4923

Neubau 4886 MkWarktlirahc'L"/
Laden"'

Fr. Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts.

1 Fenstern u. hellem

Sniilrrtaiu SAS "*“
vermiethen. Off. erbet. I. . W. 230
bauptpostlagernd._ *

3 Zimmer.

3fordn

ock , .
itr «®**
h- U. 1
niovef-

Emilie gesucht
Üstinsstr . 8 ,1 . links
^ovember d. wird
Köchin gesucht. Be>

^ wallen sich unter
Zeugnissen persön-

" beim Garnison
Wiesbaden. 2964

_ sucht per sofort oder 1. Jan.
1900 die Leitung einer Filiale,
gleichviel welcher Branche, zu
übernehmen. Derselbe ist evcnt.
auch zurUkbcrnahme eines rcntabl.
Geschäftes auf feste Rechnung be¬
reit. Gefl. Offert« mit Angabe
der Uebernabme-Bedingungen rc.
unter R . «109 an den Per-
lag d. B' 6109*

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu-

sbchör auf 1. Okt. zu verm. 5891*
Näh. Bodenstedtstraße 12.

stsin kleiner Laden in guter
" Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Mauritiiisstr. 8, 1 liuks
Oslismarck-Ring 33 großer Keller
^ (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Keller¬
raunt 1. Okt. zu vermiethen.
5095 Wellritzstr. 48 mt Laden.

Vjimli-Mimlichkeitkn,
schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.

5065

Herzliche Gratulation
^ dem

M Ortsbiener Pliiiipp Seelgen
zu Aurknge»

zu seinem 42 . Wiegenfeste mit dem Motto:
Der Philipp soll leben,
Ein schön Weibchen daneben,
Die Kleinigkeit kommt dabei.
Dann leben sie alle Drei.

Mehrere unbekannte Freunde.

Fachschule für Bau-und Kunst-Wiesbaden.■KBEnBHB Gewerbeirsibande
Staatlich nud städtisch subventiouirt.

aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vor¬
mittags und von 2—6 Uhr Nachmittags. Schulgeld

pro Semester 80 Mark. 2966
Beginn des Wintersemesters am 2. Oktober.

Nähere Anskunft und Programme koste nlos.
Kademanns30 Kademanns JJQ

pfg. ECind @rmehl pfg.
Vnentbebrlicli

zur rationellen Ernährung der Kinder.
Glänzend bewährt bei

Brechdnrchfall , Rachitis , Scrophulose,
Ragen - nnd Darm - Erkrankungen.

robebautel 30 Pfg. Originaldose 1 Mark.
Vertreter:

Backe&Esklony, Wiesbaden,
Drogerie und Parfümerie,

_ gegenüber dem Korhbrnnnen, _ 2803

Schuhmacher-Zwangs-Innung.
Zur Bildung des Gesellenausschusses, sowie der

Ausschüsse für Gesellcn-Herbergswesen und Lehrlings¬
wesen, werden sämmtliche hier beschäftigten volljährigen
Schuhmachcrgcsellen aus Freitag , de » 22 . d. Mts ,
Abends 8 Uhr, im Lvahlsaal des Rathhauses
ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 18. September 1899.
2960 Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . d . MtS . Nachmittags,

wird im Distrikte„Tennclbach" die 2 . Schur Gras
von ca. 4 Morgen, in verschiedenen Parzellen, öffentlich
meistbietend versteigert.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
der jtroneubrauerei.

Wiesbaden, den 19. September 1899.
1460 Der Magistrat.
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>
GewerblicheZeichenschuie
für Bauhandwerker, Schlosser , Spengler,

Schreiner etc.
Unterrichtsfächer »Freihandzeichnen,

Geometrisches Zeichnen, darstellende Geo¬
metrie und Fachzeichnen.

Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags
von 9—12 Uhr und Mittwochs Abends
von 8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag,
den I. Oot-, bezw. Mittwoch, den 4 . Oct.
Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 M. ;

Schüler, deren Eltern pder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintretende Schüler haben
ihr Abgangszeugnis aus der Schule vorzulegen.

)
Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende.
Der Unterricht beginnt am Montag, den

2. October, Vormittags 8 Uhr, und findet an
allen Wochentagen Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr statt . Schulgeld
pro Semester 30 Mk.

>
I

Fachzeichnen für Kunst¬
gewerbetreibende.

(Für Photo- und Lithographen, Major,
Bildhauer, Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag, den
2. October, Abends8 Uhr, und wird Montags
und Donnerstags Abends von 8—10 Uhr
ertlieilt. Schulgeld pro Semester 5 Mk.

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, dem
2. October, Vormittags IQ Uhr, und wird
Montags und Donnerstags Vormittags von
10—12 und Dienstags und Freitags Nach¬
mittags vou 2—4 Uhr erthpjlt. Der Malsaal
ist den|Schillerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet- Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Unterrichts-Kursus
für Meister und Gehülfen.

Der Unterricht beginnt am Dienstag, den
3. Oct., Abends 8 Uhr, und findet Dienstags
und Freitags Abends von 8 —10 Uhr statt.

LehrgegenstMnde i Einrichtung der
für die einfache Buchführung erforderlichen
BüPbPL Aufnahme*der Inventur. Ueber-
tragung der Geschäftsnotizen in die Bücher
und deren Abschluss. Führung von Arbeits¬

und Materialbüchern. Kostenberechnungen.
Erklärung und Berechnung von Wechseln
und Werthpapieren. Kontokorrent-Verkehr.
Kranken-, Unfall- u. Invaliditäts-Versicherung.

Schulgeld pro Semester 5 Mk.
Fachkurse.

Beginn der prakt äschein Fach-
kupse für ältere Lehrlinge und Gehülfen
am Dienstag, den 17, October, Abends 8 Uhr,
und zwar:
Für Gärtners Zimmer Nr. 24, Lehrer:

Herr Garten-Architect(Königlicher Ober¬
gärtner) Schotter.

„ SchlossersSouterrain .Neubau,Lehrer:
Herr SchlossermeisterWilh Schmidt.

„ Schreiners Zimmer Nr. 28, Lehrer:
Herr Möbelzeichneru. Schreiner Leicher.

„ Schuhmacher : Zimmer Nr. 2l,
Lehrer : Die Herren Schuhmachermeister
Phil. Müller und Bildhauer Schiess.

„ Tapezierer : Zimmer Nr. 25, Lehrer:
Herr Tapezierermeister Kaltwasser.

Der Unterricht findet Dienstags und
Freitags Abends von 8—10 Uhr statt.

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen
auf specielle theoretische und praktische Lehr-
Gegenstände genannter Geschäfte,

Das Schulgeld für das Wintersemester be¬
trägt da, wo keine andere Vereinbarung ge¬
troffen ist, pro Theilnehmer 5 Mk,

Modeliierscbule.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den

4 . October, Abends 7 Uhr, und wird Mitt¬
wochs und Samstags Abends von 7—10 Uhr
ertlieilt. Das Schulgeld beträgt für Schüler
halbjährlich 5 Mk-, für Dillettanten 10 Mk.
Zeichenschule für schul¬

pflichtige Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den

4. October, Nachmittags2 Uhr, und findet
Mittwochs und Samstags Nachmittags von
2—5 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Knaben-Handarbeits-
Unterricht.

Mittwoch, den 4 . October, Nachmittags
4 Uhr, beginnt ein neuer Bisaben»
Handarbeits -Kursus für Schüler von
il Jahren an und dauert bis Ende März 1900.
Der Unterricht findet Mittwochs u. Samstags,
Nachmittags von 4—6 Uhr, statt und erstreckt
sich, im Anschluss an Zeichnen und Raum¬
lehre, auf Papp-, Holz- und Eisonarbeiten.
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt
Mk. 2.50 und 1 Mk. Vergütung für Arbeits-
Material; dafür werden die angefertigten
Arbeiten Eigenthum des Schülers.

> Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbevpreins:
Ch . Gaab.

Der Direetor der Gewerbeschule:
Zitelman.

cccc

Königliche Schauspiele^
Mittwoch, den 20. September 1899.

194. Vorstellung,

Cäti ’& ileHa Euasticas ** ,
I (Sicilianische Zauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigenBolksstück vonK »

!entnommen von G. Targioni-Tozzctti und G. McnaSci$
iBearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pienv

Ballet.

c
<ccc

In sämmtlicben Abtheilungen findet bei der Eröffnung fauch die Aufnahme neuer
ßchfiler und Schülerinnen statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und
sind diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des D°hal-Gewerbevereins zu richten, 2963

Guido Krebs,
Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthansstratze 18 ,

Manm-, ©ronii=, Stjeiiif, Liigr-, SWf- u»i>Drchmdk.
Lieferung aller Arbeiten für Ban-, Möbel- und Krrnftgewerbe,

Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge.

Die DienftbAten.
Lustspiel in 1 Alt von Roderich Benedix.

Donnerstag, den 21. September 1899.
195. Vorstellung.

M ä d che u t r a u m.
Spiel in 3 Akten von Max Bernstein.

Teintl
Kötoo SomTnerRpross., yeissa
Harfae, kein .Röte , keia .ün-

& v .\ 7$ reinh-,kein .Sprcdi0keitu.kein
Wimdsein d. Ilaut , kein

FUltch.b.Gross ii. Kl-ein
M . erzielt ra.f. duft .'BSrkon-

CrömoiKea.grssck.'l.Dose
1,50 Mk. Nicht fettend,

a Hurb.Franz Sjohwarztosß,
Berlin, Leipzigierstr. 56 (Colonnadon).

Einziges unter Aufsicht Königlicher Polizei -Tirektim
stehendes Institut am Platze

empfiehlt sich zur bevorstehendenHerbst- und Winter-Saison A,
fall), (Schneeu. Eis) zur täglichen Reinigung der Trottoir!

Höfe rc. unter billigster Berechnung.

IrLU6I - IIüt6
ßk in elegantem n. einfachem Genre"

CJrep, Röschen,
ichleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

L  BbelaUtado?,
Rtieinstr. 15

(Ecke 'NVilholmstr.).

HOFER TAGEBLATT
O Gberfrimkischev GerrrralansöS ^ !

Rost.
Unabhängige Tageszeitung.

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pfg . vierteljiihch
Gut verbreitetes und . , «>
wirksames Jusertionsorgan-

Anzeigenpreis: IC Pfg . die Spaltenzeist.

Das

„Hofer Tageblatt
»

erscheint jeden Wochentag und bringt schYÄW
llnpartnisch znvcrlässischc Berichte über
Tagcssragen und über alle wichtigeren EstlgBd
AuSgesvählte spanueiidc Romane vermkhrN! " ^

Le estofs.

Marmorwerke Balduinstein,

Hof g, S . mit cq. 30000 Einwohnern'
große Spinnereien, Webereien, Färbereien, ^
sabrjken, Brauereien, Celluloscfobriken rc.,
Sitz eines Landgerichtes, eines Amtsgerichtes,
Bezirksamtes, eines Rentamtes, eines
amtes, einer ReichSbanknebcnstelle, einer lgl.Fs
bank, und hat ein bayerisches und ejn si>Ml ,
Babnamt. Hof ist eine der bcdcutensteu Jn^s-, j
städte Bayerns. *

JHLafffenlelffteiifleii
und Denen, die an Appetitlosigkeit , Berdannngsst ^ z
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen rc. leidest
bcstbewährtcS Hausmittel der treffliche Kräuter«M
„Pnritamer “ empfohlen. Derselbe ist Patentamts
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bcreM
Güte u. Bekömmlichkeitvon keinem anderen Fabrikat nurfj!
erreicht. Biele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung.

Flaschenk 1 .20, 2 - und 2.50 Mk. Prdbeflaschc WJM
Es gikbt nichts WöhlthnenLerts fiirm

„Drogerie Sanitas “, Mauritiusstraße^

Baurechnungen Ä 'P
ausgeführt Hellmuudstratz« 6, 2 links.

ek

Wiesvadener
Trottoir-Reinigungs-JnW

£2«e !h$£fMrte 13/14 .-
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Massiv goldene

Trauringe
j liefert das Stück von 5 Mk. an

Keparatnren
i in sämmtkichen Schmucksachttt
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

|F. Lehmann, Weiter
Langgafs« S, 1 Stiege,

1682  Kein Laden.
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Die HM-Ensltils
l von drei Aeckcr » billig zu
>verkaufen. •

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
IParterre ._ 4939
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ulr zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh . Verlag. 5067.

Altes Gold«nd Sildkk
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[kauft zu reellen Preisen
¥.  Lehmann , Goldarbeiter,

[76 Langgaffe 1,1 Stiege.
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iasmofotc
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpfrrdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufe».

Näheres Druckerei , Emser-
straf ?« iS . *

Wegen längerer Abwesenheit ist
I Verschiedenes zu verkaufen, darun-

tcr Nußb .-Büffet , Polstermöbel,
ein ruff . Bärenfell m. Kopf und
Tatzen, sowie nur für Kenner n.
Liebhaber prachtvolle alte
Perser Teppiche . Näheres
AdolphSallee 24 , Part , von 11

I qis 1 Uhr. 5101*

Pflückobst
zu verkaufen

>6140* Karlstr. S0 , Hths.
9 . , * .

Oelsäffer.
Igroße breite Fagon's, geeignet
für Gärtnereien und Ziegeleien,

\ zu verkaufen.
Seifenfabrik Poths,

Langgasfe 19.5100

(Lin Blumentisch mit Zink-
^ einsatz bill. zu verk. z

>6179* Luisenstr. 41 . 1. I.
1 belg. Riesenhäsin , 9 ‘/2 Pfd.

schw., mit 4 Jungen bill. z. verk.
ffeldür . 9/11 b. Schneider . 6118

Ginmachfässer
und Korde

zu verk. Grabenstr. 6 (Fisch-
Handlung)̂ 6187*6181*
Zwetfchen

Zwelschen
per Pfd . 12  Pfg.

F. Müller , Nerostraße 23.

Albrechrstraße 4ö
Hth. 2 r ., 1 Kinderbett , 2 Nußb.
Betten , Sprungrahmen , 2 Nußb.
Kommoden, 2 Uhren, 4 Galerien,
12 Stangen , 1 Waschkommode,
1 Konsole, Glasaufsatz , 2 Spiegel,
1 gr . Hängelampe , 1 Nußb . Tisch,
1 eisernes Bett mit Matratze,
1 Trümeauxspiegel . 6142*
>ffllbrechtstr . 48 . Bdh. Part, r.,
*>  1 großer Spiegel zu
verkaufen . 6143*

Trauringe

ÄZZ £

Imit eingehauenem Feingehalt».
stcmvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie

Isämm licheGoldwaaren
| in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstratze 19

1 SchmerzlosesOhrlochstechengratis.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Zum

Wohnungswechsel
empfehle mein Lager

Abgepassten Teppichen,
Gardinen , Tischdecken,
Portieren , Schlafdecken,
Vorlagen , Läuferstoffen,
Angora - und Ziegenfellen

etc . etc.

wegen Räumung des Legers
zu sehr billigen Preisen. 2901!

Julius Moses
Kl . Bnrgstrasse 11, 1.

NS. Auf zuriickgesetzte Dessins in
obigen Artikeln wird noch extrra 10 °/0
Rabatt bewilligt.

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen I
nirgends so billig und in solch’ |

grosser Auswahl als in dem
Special -Geschäft

für diese Artikel

Eanlhanis
Caspar Führer,)

48 Kirehgaase 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig . I
Pat .-Kinderstühle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an. 2049 |
Sportwagen von Mk. 5. an.

KmMs -OesM.
Höherer Staatsbeamter, Auf. 40, Jungges., evangel.^

sucht Lebensgefährtin. Fein gebildete Damen oder der. Angehörig,
wollen Darleg. der Berhäliy. vertrauensvoll bis 25. d, Mts . an
die Exped. d. Zeitung unterP . F . M. 2763 einsenden. Bild
erwünscht, gegen Ehrenwort sofort. Rücksendung. Discrrtion un«
bedingt geboten und verlangt. Antw. nicht vor 2. Oct.  6166*

A. Müller-Kraiker,
deutscher und amerikanischer Zahnarzt,

verzogen nach 6090* |
Taunusstrasse 4 , I,

•HH
Wiesbadener

Mitttär -HVerciii.
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV* Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt
Schlink, L>ec.-Lt. d. L., Oranienstraße15, Kassirer Emil
Lang, Schulgasse9, 2. Schriftführer Anton Hof-
mann, Hellmundstraße 12, oder deren Stellvertreter
Herrn Carl Stauch , Frankenstraße 21, Christian
Jung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , Ktrchgasse 7.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins-
lokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2382 Der Vorstand

S . Guttmann L Co
i

Webergasse 8.

Die ergebene Mittheilung , dass alle

Neuheiten der Herbst-u.Winter-Saison 1899)1900
in Damen -KJeiderstofffen

auf Lager ausgelegt sind.

Durch rechtzeitige Disposition , in Voraussehung der ganz kolossalen Preis¬
steigerung sämmtlicher Wollenmaterialien , welche gegen unsere Abschlusspreise heute
über 25 Proz . höher sind, sind wir in der Lage , noch za alten Preisen
verkaufen zu können und unsern werthen Abnehmern

unerreichte Vortheile zu bieten.

Von der Mode besonders bevorzugte Genres offeriren wir:

Covert Coats fr allen Melangen und Geweben
100/130 Ctm. breit , Meter von Mk . 1.25 bis 3 .50i

Reiuwol l. Tuche jn prachtvollen Qualitäten und
reichen Farbensortimenten J

100/140 Ctm. breit , Meter von Mk . 1.50 bis 5 .—.

Jfteinwoii« Whip Cords  jn neuesten Geweben
und Prachtfarben 1

95/115 Ctm. breit , Meter von Mk * 1.50 bis 3.- .

Beinwoll . Cheviots,  bewährte Elsässer Qualitäten
95/120 Ctm. breit , Meter von Mk . — .80 bis 3,—■

ISeinwoll . Elsässer Tnch - Caro»  für Blousen
und Kleider

95/120 Ctm. breit , Meter von Mk - 1 .40 bis 2,50.

«einwoii . ! ,»,»,» Caros,  prachtvolle Farben¬
stellungen

95/115 Ctm. breit , Meter von Mk 1.50 bis 4

Seiden -MatelasskS 11 ml Crepons  jn schwarz
und farbig

95/115 Ctm. breit , Meter von Mk . 2 .50 bis 4 .-" -

Billige Nouveaute 's in Fantasie st offen, doppelbreit, von 60 Pf . bis Mk. 1.20

Unterröcke, grösste Auswahl am Platze.
Reinseidene und halbseidene Unterröoke

30 .—, 25.—. 20 —, 12 —, 9 — 5.-
Wollene und Moir£e-Unterröcke

Stück 12 .— , 10 — , 8 — , 6 — , 5 .— , 4 .— , 2 .- "
Morgenröcke , Matinees in Wolle und Biber Stück von3 Mk. an.
Costümröoke wie fertigte Hauskleider erstaunlich billig. ggeö
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